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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

e e eAbonnements Einladung
Mit dem 1. Januar 1899 beginnt ein neues

Abonnement auf den

Werſeburger Correſypondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten

Namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen
vechtzeitig aufzugeben, damit in der regelmäßigen
Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung ein
tritt und neu eintretenden Abonnenten die erſten
Nummern des Quartals pünktlich zugeſandt werden
können.

Der billige Abonnementspreis und die Reich
haltigkeit des Jnhalls, der durch die wöchentlichen

Beigaben „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ und
Landwirthſchaftliche und Handelsbeilage
ſowie das alle vierzehn Tage erſcheinende Beiblatt

e Mode und Heim nach verſchiedenen Richtungen
hin weſentlich ergänzt wird, haben dem „Coprre-
Fpondent“ im Laufe der verfloſſenen Jahre einen
über Erwarten großen Leſerkreis zugeführt und
dürfen wir hoffen, daß ſich derſelbe bei unſerem Be
mühen, den ſteigenden Anforderungen nach Möglich
keit gerecht zu werden, auch weiterhin vermehren
wird.

Der vierteljährliche Abonnementspreis be

die Poſt (excluſive Beſtellgeld), 1 Mk. 20 Pf. bei den
Kolporteuren und 1 Mk. bei unſeren Abholeſtellen.

Juſerate finden im „Merſeburger Correſpondent“

Die zweckentſprechendſte Verbreitung und gewähren

wir bei größeren Aufträgen und mindeſtens drei
maliger Wiederholung 162), Prozent, bei öſterer
Aufnahme ein und deſſelben Jnſerats 20 Prozent
Nabatt.

Hochachtungsvoll

Die Expediktion u. Redackion
des „Merſeburger Correſpondent“.

r

Das Programm
des Bundes der Landwirthe.
Der Vortrag, den letzten Sonnabend der

Nachfolger des Herrn v. Plötz im Vorſitz des
Bundes der Landwirthe in einer Sitzung der
Provinzialverſammlung des Bundes, die nach dem
Bericht der „Danz. Ztg. nur ſchwach beſucht war,
gehalten hat, iſt vor allem deshalb von Jntereſſe,
weil Herr v. Wangenheim die Gelegenheit benutzt
hat, ſich über die bekannten drei Interpellationen
auszuſprechen. Der Bund, meinte er, ſei nunmehr
feſt begründet; die Agitationsperiode ſei abgeſchloſſen
und es ſei nunmehr ſeine Aufgabe, auf die geſetz
geberiſchen Arbeiten einzuwirken. Nachdem er aus
einandergeſeht, daß ein Volk nur beſtehen könne,
wenn es im Stande ſei, hinreichend Fleiſch und
Getreide zu produziren, urd zwar zu angemeſſenen
Preiſen „denn wenn wir, ſagte er, immer zu
ruinöſen Preiſen produziren ſollten, dann wollen
wir lieber den ſozialen Zukunfsſtaat wählen“
bekanntlich drohte auch Herr Ruprecht-Ranſern mit

dem Uebergang der Landwirthe zur Sozialdemo
kralied erklärte er, mit den drei Interpellationen
habe der Vorſtand einen ganz beſonderen Zweck
verbunden. Es herrſche die Tendenz, etwas müde
zu werden bei der Arbeit (aha denn der deutſche
Bauer habe keine Luſt, ſich anhaltend am öffent
lichen Aben zu betheiligen. Wir haben es, fuhr
der Redner fort, für unſere Pflicht gehalten, darauf
hinzuwelſen, daß die großen wirthſchaftlichen Fragen

Wirle

neue Partei bilden wollen.
gültig, ob Jemand, der den wirthſchaftlichen Stand

Interpellationen eingebracht. Als die Wahl des
Bundesvorſitzenden auf mich ſiel, hieß es gleich,
Wangenheim iſt der Mann, der eine neue agrariſche
Partei bilden will. Das war ſehr falſch, denn es würde
die größte Thorheit geweſen ſein, hätten wir noch eine

Es iſt uns ganz gleich

punkt vertritt, wie wir, der konſervativen, der frei
korſervativen oder der nationalliberalen Partei
angehört, ob er katholiſch oder evangeliſch iſt. Wir
wollten die wirthſchaftliche Vereinigung gründen
und dazu haben wir unſere Interpellationen einge
bracht. Nun ſind bekanntlich die drei Jnterpellationen
im Reichstage überhaupt nicht „eingebracht“ worden;
die „wirthſchaftliche Vereinigung“, die ſchon am
Tage der Reichstagseröffnung „konſtituirt“ werden
ſollte, iſt noch immer nicht gegründet nnd die einzige
Jnterpellation, die eingebracht worden iſt, geht von
der Vorausſetzung aus, daß auch die Regierungen
die Exiſtenz der „angeblichen“ Fleiſchnoth in Abrede
ſtellen würden. Und trotzdem hat die Interpellation
nur 106 Unterſchriften erhalten, da das Centrum
keine Neigung bezeigt, ſich der Führung des Bundes
der Landwirthe anzuvertrauen. Der Plan, eine
wirthſchaftliche Vereinigung zu bilden, der die Mehr
heit des Reichstags angehören ſollte, iſt demnach
geſcheitert. Jm übrigen wird man die Aufklärungen
abwarten müſſen, welche Frh. v. Wangenheim bei

in Ausſicht ſtellt, da er die Berichte in der Preſſe
über dieſe Sache als die unverſchämteſte Lügen
fabrikation bezeichnet, die es jemals gegeben habe.
Vielleicht erfährt man dann auch, welches die Miniſter
ſind, zu denen Frhr. v. Wangenheim „gute Be
ziehungen hat, ohne denſelben das Haus einzulaufen“.
Beſonders beklagenswerth iſt dem Vorſitzenden des
Bundes der Einfluß der freiſinnigen Preſſe.
„Der Freiſinn, ſagte er, würde nicht den geringſten
Einfluß haben, wenn er nicht durch ſeine Preſſe ſo
bedeutend unterſtützt würde.“ Er ermahnte darauf
die Bundesmitglieder, dafür zu ſorgen, daß an die
Stelle der „Schundpreſſe““ die „gute Preſſe“ trete.
Die freiſinnige Preſſe kann ſich dieſes indirecten
Lobes nur freuen.

Politiſche Ueberſicht.

Geßterreich Angarzz. Der Ausgleichs
ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes nahm am Sonnabend ſämmtliche noch
unerledigt gebliebenen Artikel der Regierungsvorlage

betreffend das Zoll und Handelsbündniß
mit Ungarn an. Ein Antrag des Abg. Dr.
Verkauf auf Einſchaltung eines Artikels, nach welchem
Ungarn ſich verpflichten ſolle, bis zum 1. Januar
1900 Arbeiterſchutzgeſetze in gleichen Maße, wie
ſolche in Oeſterreich bereits beſtehen, zu erlaſſen,
würde abgelehnt. Die öſterreichiſchen Einzel
landtage ſind zum 28. Dezember einberufen
worden. Der Kaiſer von Oeſterreich ſtattete
am Sonntag Nachmittag dem ruſſiſchen Botſchafter
in Wien Grafen Kapniſt einen Beſuch ab, um dem
ſelben perſönlich ſeine Glückwünſche anläßlich des
Namensfeſtes des Kaiſers Nikolaus auszudrücken.

Jtaltetr. Ueber das innere Programm
der italieniſchen Regierung gab der Miniſter
präſident Pelloux am Sonnabend in der Depu
tirtenkammer bei Berathung des Budgets des Jnnern
bemerkenswerthe Aufſchlüſſe. Die weſentlichſten
Erklärungen betraſen folgende Punkte: Den Prä
fekten ſeien Anweiſungen zugegangen, bezüglich der
Stellenbeſetzungen bei den localen Ver-
waltungsbehörden auf Einflüſſegus dem
Parlament keine Rückſicht zu nehmen. (Bei-
fall) Gegenüber einer Anfeage Prinettis verſicherte

n „„cchhqccccos

Pelloux, er als alter Liberaler gedenke vom
Wege der Freiheit nicht abzuweſchen, jedoch
werde man vielleicht einige der beſtehenden Geſetze
abändern müſſen ſo weiſe das Vereinsgeſeß

im Vordergrunde ſtehen und haben deshalb unſere manche Lücke auf. Die Regierung beabſichtige die

der Erörterung der Interpellation im Reichstage

Bildung von Vereinen, die ausgeſprochenermaßen
umſtürzleriſche Zwecke verfolgen, nicht zu geſtatten.
Das zeitweilige oder dauernde Verbot einer Zeitung
ſei kein normales Mittel und ſolle nur, wenn die
höchſte Nothwendigkeit es erheiſche, eintreten. Eine
Bemerkung Giolittis veranlaßte den Miniſterpräſt
denten zu der Erklärung, es ſei gegenwärtig die
allgemeine Meinung, daß einige Reformen am
Wahlgeſetze vorzunehmen ſeien. Ueberhaupt hoffe
er, daß im Parlament eine Mehrheit zur Unter
ſtüzung des Regierungsprogramms vorhanden ſei.
Wenn ſie nicht da ſei, müſſe man ſie finden, denn
die Bedürfniſſe der Regierung ſeien ebenſo offenbar
wie der Wunſch des Landes, regiert zu werden.
(Lebhafte Bewegung.) Er wünſche, daß die Kammer
ihr Votum abgebe. (GBeifall, anhaltende Bewegung.)

Die Vorlage betr. das engliſch italieniſche
Handels abkommen iſt am Sonntag in der
italieniſchen Kammer eingebracht worden.

Puſtland. Zum ruſſiſchen Unterrichts
miniſter iſt der bisherige Verweſer des Miniſteriums
des öffentlichen Unterrichts Geheimer Rath Bogo
lepow ernannt worden. Zu Gunſten der
ruſſiſchen Bauern werden durch einen am
Sonntag veröffentlichten Erlaß des Kaiſers an den
Finanzminiſter Erleichterungen bei Erfüllung der
Verpflichtungen der Klienten gegen die Bauern
Agrarbank befohlen. Der Zinsfuß wird von 4
auf 4 pCt. herabgeſetzt.

Frankreich. Von einer geheimnißvollen
Spionageaffäre, mit deren Unterſuchung der
Richter Flory betraut worden ſei, wußten Pariſer
Plätter vom Sonnabend zu melden. Anfangs hieß
es, ein in Givet in Garniſon ſtehender Soldat habe
einzelne Theile des neuen Gewehres an einen aus
Brüſſel gekommenen internationalen Agenten zu
verkaufen verſucht. Vier Civiliſten und ein Korporal
ſeien verhaftet worden. Wie dann die Blätter vom
Sonntag Morgen meldeten, ſind die in der
Spionage Angelegenheit Verhafteten ein gewiſſer
Decrion, welcher als Geheimagent im Dienſte des
militäriſchen Nachrichtenbureaus und der Polizei
präfektur ſtand, ein Artillerie Korporal Groult in
Givet, welcher dem Decrion die Beſtandtheile des
neuen Gewehrs oder Geſchützes verſchaffen ſollte,
ſowie zwei junge Leute, Bonaſſe und Lerendu, an
geblich Helfershelfer Decrions. Wie die Blätter
verſichern, wären die beſchuldigten Perſönlichkeiten
niemals im Beſitz wirklich wichtiger, die Landes
vertheidigung betreffender Schriftſtücke geweſen.
Piequart weigert ſich, wie mehreren Blättern aus
Paris gemeldet wird, das Geſuch um ſeine provi
ſoriſche Freilaſſung zu unterzeichnen, welches der
Kriegminiſter de Freycinet gegebenen Falles dem
einberufenen, aber noch nicht zuſammengetretenen
Kriegsgerichte zur Erledigung zu unterbreilen ge
denkt Dadurch erwächſt der Regierung eine nicht
unerhebliche Schwierigkeit, da die öffentliche Mei
nung entſchieden für die Freilaſſung Picquarts iſt,
die die Regierung aber nicht unter der eigenen
Verantwortlichkeit anzuordnen gedenkt Unter dieſen
Umſtänden wird es immer wahrſcheinlicher, daß
man ſchließlich froh ſein wird, wenn der Kaſſations
hof der Regierung den Dienſt erweiſt, die Frei
laſſung Picquarts zu verfügen.

Fpaniten. Eine ſpaniſche Kabinetskriſis
iſt unmittelbar nach Abſchluß der Pariſer Friedens
verhandlungen ausgebrochen. Sagaſta hatte ſchon
früher angekündigt, daß er nach dem Friedensſchluß
in Amt niederlegen werde, und die neueſten
Meldungen aus Madrid laſſen keinen Zweifel daran
übrig, daß der bisherige Miniſterpräſident ſeinen
lange gehegten Entſchluß ausführen wird. Am
Sonnabend wurde aus Madrid gemeldet, Sagaſta
wollte am Sonntag imt Montero Rios, dem
ſpaniſchen Vorſitzenden der Friedenseommiſſion,
conferiren. Die Conſeren, ſollte, ſo wurde hinzu
gefügt, wie es heißt, hinſichtlich der weiteren Ent
wickelung der inneren Politik von großer tigkeit

c bach afein ei unmöglich, augenblicklich eine Löſung
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der Sachlage vorherzuſehen, denn alles hänge von
der Entſcheivung der Krone ab, wenn Sagaſta die
Vertrauensfrage ſtellen wird. Am Sonntag wurde
in Madrid verſichert, Miniſterpräſident Sagaſta
werde am Montag nach dem Miniſterrath der
KöniginRegentin die Demiſſion des Kabinets
überreichen. Man glaubt, daß die Löſung der
dann eintretenden Kre ſchwierig ſein werde. Die
KöniginRegentin halle am Sonntag eine ein
ſtündige Beſprechung mit Montero Rios. Die
Löſung der Kriſis erweiſt ſich als ſchwierig.
Der frühere Handeleininiſter Gamnazo ſprach ſich für
Bildung eines Kabinets Montero aus. Gagaſta
kann man ſeinen Entſchluß nicht verübeln. Er hat
ſich redlich bemüht, ſeit der Uebernahme des
ſchwierigen Amtes im Spätſommer des vorigen
Jahres die Sünden ſeines konſervativen Vorgängers
wieder gut zu machen, allein all ſein guter Wille
ſcheiterle an der traurigen materiellen und geiſtigen
Lage Spaniens. Der unglückliche Krieg mit den
Vereinigten Staaten, der Spanien den Reſt ſeiner
Colonien koſtete, machte Sagaſtas Lage zu einer
vollkommen verzweifelten. Sein Nachfolger wird
eine ſchwere Aufgabe haben, zumal da die Karliften
gefahr immer drohender wird. England und
Spanien müſſen irgendwie in Differenzen gerathen
ſein. Auffallenderweiſe erklärt der ſpaniſche Miniſter
Hes Aeußern plötzlich, er habe von England keine
drohende Note betreffend eine Grenzfeſtſetzung
GEibraltars erhalten. Da muß irgend etwas
dahinterſtecken, was die ſpaniſche Regierung zu ver
heimlichen für gut beſindet.

Fürkei. Die Blockade von Kreta, welche
am 24. März 1897 über die Jnſel Kreta verhängt
wurde, iſt nunmehr auf Grund eines Uebereinkommens
zwiſchen den Regierungen von Frankreich, Groß
Hritannien, Jtallien und Rußland aufgeho ben
worden das Einſuhrverbot für Waffen und Munition
vleibt indeß auch fernerhin beſtehen. Großfürſt
Nikolaus, der am Sonnabend vom Sultan ſeier
lichſt empfangen wurde, überbrachte dem Sultan vier
Pferde als Geſchenk des Zaren.

Bulgarien Eine bulgariſche Unifizirungs-
anſeihe von nicht weniger als 190 Millionen iſt
in Ausſtcht genommen. Der betr. Entwurf iſt bereits
in der Sobranje vertheilt worden.

Ching. Bei den franzöſiſchechin eſiſchen
Streitigkeiten in Südching wird es, wenn
anders die Berichte aus engliſcher Quelle zutreffend
ſind, bitterer Ernſt werden. Wie der „Morning
Poſt aus Hankau gemeldet wird, iſt eine fran
zöſiſche Expedition den Yangtſekiang aufwärts nach
Kweichan abgegangen Die Lage in der Yangtſe
Provinz heißt es in der Meldung weiter, iſt ernſt,
Jchang iſt bedroht ein Kanonenboot befindet ſich
bereits oberhalb Nanking. Ueber das
Schreckensregiment der Kaiſerin- Wittwe
von China wird folgendes berichtet: Die Kaiſerin
Wittwe und Regentin Tſeſhü ſetzt mit Erbitterung
die Verfolgung aller derer fort, welche auch nur
entfernt im Verdacht ſtehen, dem wieder unter Vor
muündſchaft geſtellten Kaiſer anzuhängen. Sogar
Sklavinnen aus dem Harem ſind ihr zum Opfer
gefallen. Die armen Mädchen wurden in den
Kedernhof geführt und erdroſſelt, ehe ſie recht
wußten, was mit ihnen geſchehen ſollte. Mehrere
Eunuchen theilten ihr Loos, der Unterſchied beſtand
nur darin, daß dieſe enthauptet wurden. Weiterhin
wurden noch vier Kammerfrauen der verſtorbenen
Gemahlin des Kaiſers Kuangſü getödtet. Jhre
Hinrichtung erſolgte wegen einer Denunciation des
Jnhalſts, daß ſte dem gefangenen Kaiſer Gift ge
ſandt hätten, um die „Uſurpatorin“ vergiſten zu
können, Da der Kaiſer, der keine Neigung zu der
Verſtorbenen hatte und ſich ihr möglichſt fern hielt,
dieſe Frauen wohl niemals geſehen hatte, ſo er
ſcheint die Denunciation vollkommen unglaubwürdig
Gleichwohl wurden die armen Frauen hingerichtet
und da ſie alle aus hohem Stand waren, ſo mußten
auch ihre Eltern ſterben. Dieſe Hinrichtungen er
folgten im Jnnern des Palaſtes durch die Henker
der „Abtheilung für die innere Beſtrafung und
Aufſicht“. Nach kurzem ſummariſchem Verhör
wurde die verhängte Strafe ſofort vollzogen. End-
lich hat auch eine öffentliche Hinrichtung ſtattge
funden. Man wollte wieder einmal einen der
„Verſchwörer“ gefangen haben, deren Abſicht es
geweſen ſein ſoll, den Kaiſer zu ermorden. Es
war ein junger Mann aus der Hofbedienung,
deſſen Vorgeſetzter bereits enthauptet worden war.
Thatſächlich fand man ihn im Beſitz eines Meſſers,
das er, wie er ſagte, zu ſeinem Schutz trug, denn
man hatte ihn beauftragt, auf eine vor der Stadt
liegende Palaſtfarm zu gehen. Lediglich der Beſitz
dieſes Meſſers genügte, um ihn zu verderhen. Er
wurde ohne weiteres verurtheilt. Das Schreckliche
in dieſem Falle war wieder, daß, da er ein Kaiſer
wmörder ſein ſollte, auch ſein Vater und ſein Bruder
ſterben mußten. Der Letztere ſchrie immer um
Gnade; er jammerte noch, als der Gehilfe des

Henkers ihm ſchon den Kopf am Zopfe vornüber
errte. So geht es in Png jest Tag für Tag.

Berklin, 20. Dez.
Kaiſerin unternahmen am Sonntag nach der
Frühſtückstafel einen gemeinſamen Spaziergang nach
dem Neuen Palais Um 8 Uhr fand ein Diner im
Marmorſgal des Stadtſchloſſes ſtatt. Der Kaiſer
ſaß zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich Leopold und
der Herzogin Exnſt Günther zu SchleswigHolſtein.
Geſtern Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Civilcabinets und die
MarineVorträge.

(Zur Abrüſtungsconferenz) erfährt die
Köln. Ztg., daß gegenwärtig bei der ruſſiſchen
Regierung die Abſicht vorherrſche, bei Mittheilung
des Programms ſich auf eine formelle Ausſchlich
tung von Fragen zu beſchränken, deren Vorbringen
den Zweck der Conferenz gefährden oder ſeiner
Förderung nicht dienlich ſein würde. Der poſitive
Theil des Prögramms würde von der Conferenz
auszuarbeiten ſein. Bisher ſei türkiſcherſeits eine
formelle Zuſage zur Conferenz nicht erfordert
worden, angeblich wegen der noch nicht geklärten
Verhältniſſe des bulgariſchen Vaſallenſtaates. Von
Bedenken, die deutſcherſeits wegen der Betheiligung
Deutſchlands aufgetaucht ſeien, ſei an zuſtändiger
Stelle ebenſowenig bekannt, wie von einer unrichti
gen Auslegung des Willens und von anderen Ab-
ſichten ruſſiſcher Staagtsmänner.

(Zur Militärvorlage) äußert ſich die
klerikale „Deutſche Reichszeitg.“ ſehr ungehalten
über die Zurückhaltung der Centrums
partei bei der erſten Berathung. Während alle
übrigen Parteien ihre Stellung zu dieſer Vorlage,
wenn auch nur in allgemeinen Umriſſen markiren
ließen, wären ſchon die Darlegungen des Abg.
Fritzen in den eigenen Reihen für unzureichend
erachtet worden und hätten eine gedrückte Stimmung
hervorgerufen. Man habe darum erwartet, daß am
letzten Tage der Abg. Lieber noch nachholen werde,
was jener verſäumt hätte. „Der Abg. Lieber aber
täuſchte dieſe Erwartung. Wir halten es für über
flüſſig, zu betonen, daß eine Parkei, bevor ſie einen
Geſetzentwurf eingehend geprüft und durchberathen hat,
nicht endgültig Stellüng dazu nehmen kann. Aber ohne
dieſer Stellungnahme irgendwievorzugreifen konnte und
mußte unſeres Erachtens bezüglich der Miltärvorlage
jetzt ſchon geſagt werden erſtens: daß die unaufhör
lich ſich ſteigernden Militärforderungen dem deutſchen
Volke Laſten auferlegen, welche die Frage heraus
fordern, ob namentlich die mittlern und untern
Klaſſen dieſe ſteigenden Laſten fernerhin zu tragen
vermögen. Gerade dieſen ſchwerwiegenden Einwand
hat das Centrum 1893 der von ihm abgelehnten
Militärvorlage gegenüber geltend gemacht. Sollte
er heute weniger Berechtigung haben als damals
Zweitens: daß in einer Zeit, da die Regierungen
im Begriffe ſtehen, der Frage näher zu treten, wie
den die Völker erdrückenden Rüſtungen ein Ende
gemacht werden könne, es wie ein Hohn ſich aus
nehme, wenn Militärforderungen in einer Höhe, wie
die neue Vorlage ſie enthält, an die Nation geſtellt
werden. Keiner dieſer von ſelbſt ſich aufdrängenden
Einwände iſt erhoben worden, und das wird man
in weiten Centrumswählerkreiſen nicht verſtehen.“

Cippeſche Zuſtände.) Die „Lippeſche
Volksztg.“ vom Freitag ſchreibt „Vor kurzer Zeit
begegnet ein Einſährig-Freiwilliger dem Flügel
adjütanten von Malachowki auf der Straße
Der Einjährige grüßt nicht. Major von
Malachowekt ruſt den Betreffenden zu ſich und auf
die Frage, warum er nicht ſein Honneunr mache,
erhält der Major die Antwort: Er hätte nicht
nothwendig, der „Hausuniform“ des Graf Regenten
Honneur zu erweiſen. v. Malachowski wurde
1897 als königlich preußiſcher Major penſionirt,
weil er ſich des in einer Geſellſchaft angegriffenen
Redaktenurs Dr. Max Quentin angenommen hatte.
Er wurde dann von dem Graf Regenten zum
Flügeladjntanten ernannt, auf Grund des dem
Fürſten nach der Militärconvention zuſtehenden
Rechts, Flügeladjutanten zu ernennen und deren
Uniform zu beſtimmen. Vorher war Major Michels
„fürſtlich lippeſcher Flügeladjutant“.

(Die Denunceiation der „Hamb.
Nachr.“) gegen den Herausgeber der „Preuß.
Jahrbücher“, Prof. Hans Delbrück, wegen deſſen
etwas lebhaſter Kritik der Ausweiſungspolitik in
Nordſchleswig, iſt von Erfolg geweſen. Die Re
gierung hat es in der That für ihre Pflicht ge
Halten, zu prüſen, ob die Haltung, die Herr
Delbrück in den wichtigſten Fragen des deutſchen
Stagtslebens einnimmt, mit feiner Stellung als
Jnhaber eines Lehrſtuhles an einer preußiſchen
Univerſität noch verträglich iſt „und hat deshalb
auf Grund des s 2 des Geſetzes vom 21. Juli
1852 über die Dienſtvergehen der nicht richterlichen
Beamten das Dieziplinarverfahren eingeleitet.“ Der
hier angezogene Paragraph lautet: Ein Begamter,

welcher 2) ſich durch ſein Verhalten in oder
außer dem Amt der Achtung, des Anſehens oder
des Vertranens, die ſein Beruf erfordert, unwürdig
zeigt, unterliegt den Vorſchriften des Geſetzes.“ Wir
ſind nur neugierig darauf, ob ein Profeſſor der
Geſchichte, der die Köllerſche Ausweiſungspolitik ſo
wie geſchehen würdigt, „ſich der Achtung, des An
ſehens oder des Vertrauens, die ſein Beruf erfordert,
unwürdig zeigt“ und deshalb mit einer Ordnungs
ſtrafe oder durch Entfernung aus dem Amt beſtraft
werden muß.

C(CColonialpoſt.) Die Nachrichten
über ernſtliche Aufſtände in Namaland
in DeutſchSüdweſtafrika und über einen
neuerlichen Abfall Witboois entbehren nach einer
Mittheilung der „Köln. Zig.“ aus Johannisburg,
die von einem Landsmann ſtammen, der Deutſch
Südweſtafrika bereiſt hat, aller Begründung
Witbooi, gleich den andern Häuptlingen, ſei mit
dem deutſchen Regime zufrieden und ſei ſein treuer
und zuverläſſiger Anhänger geworden. Die Häupt
linge beziehen ein beſtimmtes Monatsgehalt und
ſind dafür der Regierung für die Aufrechterhaltung
der Ordnung in ihrem Bezirk und für die Ent
richtung der Abgaben verantwortlich. Ein von
Kapſtädter Blättern aufgebauſchtes Gerücht betraf
die angeordnete Abſtempelung der Gewehre, die
einem Erlaubnißſcheine zum Waffentragen gleich
kommt und die Controlle über die in den Händen
der Schwarzen befindlichen Feuerwaffen zum Zwecke
hat. Zwei Häuptlinge, Wilhelm Chriſtian von
Warmbad und Paul Fredericks von Bethanien,
entſprachen der Aufforderung nicht; ſie wurden
daraufhin eingeladen, ſich in Keetmanshof, dem
Sitze der nächſtgelegenen Bezirkshauptmaunſchaft,
zu ſtellen. Von Windhoek begaben ſich der Gou
verneur v. Leutwein und der Regierungsrath Herr
v. Lindequiſt in Begleitung von 80 Mann und
einer Batterie, denen ſich Witbooi mit 80 Mann
anſchloß, gleichfalls nach Keetmanshof. Auf dem
Wege dahin ſchloſſen ſich noch ſechs Häuptlinge
(Kapitäne) mit Geſolge an, bereit, Hilfe zu leiſten,
ſalls die beiden vorgeladenen Häuptlinge ſich wider
ſetzlich zeigen ſollten. Dies war aber nicht der
Fall. Wilhelm Chriſtian und Paul Fredericks
ſtellten ſich am beſtimmten Tage ein, und wenn ſte
auch von 200 Mann begleitet waren, ſo verhielten
ſie ſich doch ganz unterwürfig. Unter Beiziehung
von Witbooi und drei Kapitänen wurde unter
Vorſttz des Regierungsraths von Lindequiſt ein
Gerichthof gebildet, den die beiden Vorgeladenen
anerkannten. Auf die Frage, ob ſie einen Aufſtand
geplant hätten, erklärten deide, daß ſie nie daran
gedacht und daß es Verleumdung ſeitens ihrer
Feinde ſei, ihnen ſolche Abſichten zuzuſchreiben.
Dagegen bekannten ſie ſich ſchuldig: 1. Verträge
(Landverkauf betreffend) abgeſchloſſen zu haben,
ohne die vorſchriftsmäßige Anzeige bei Gericht zu
erſtatten; 2. den Unterkapitän Spmad Nev abge
ſetzt zu haben, leugneten aber, daß dies wegen
ſeiner deutſchfreundlichen Geſinnung geſchehen ſei.
Frebericks geſtand 3. weiter zu, daß er ſeinen
Leuten, wenn ſte ihn fragten, das Geſetz ausgelegt
habe, obzwar er daſſelbe nicht kannte, was große
Beunruhigung hervorrief, da Fredericks ſeine Auf
klärungen in einem Sinne gab, der eine Bedrückung
in Ausſicht ſtellte. Damit war der Schußzvertrag
übertreten, und beide Kapitäne wurden zu einer
Geldſtrafe verurtheilt, die im Falle Chriſtians die
Tragung der Hälfte der Koſten der Expedition, und
im Falle Fredericks die andere Hälfte nebſt Ab-
tretung eines Landſtriches an die Regierung betrug
Nach einer den Eingeborenen gegebenen Aufklärung
erfolgte dann die Abſtempelung der Gewehre ohne
jeden Zwiſchenfall. Der Afrikareiſende Dr
Eſſer, welcher unlängſt wieder zum dritten Mal
in Kamerun geweilt hat, hielt dem Kaiſer am
Sonnabend einen 12/, ſtündigen Vortrag in Potedam
über die Verhältniſſe im Schutzgebiet. Nach dem
„Kl. Journ.“ ſoll der Kaiſer im Verlauf eines
längeren Geſprächs auf die Bemerkung des Dr.
Eſſer, daß in Kamerun ein bischen zu viel
regiert werde, erwidert haben: „Dann kann
ich ja die Hälfte zurückkommen laſſen.
Die Herren ſollen wiſſen, daß ſie dazu da
ſind, dem deutſchen Kapital den Weg zu ebnen
und das deutſche Kapital zu ſchühßen.“ Der
Kaiſer verlieh dann dem Dr. Eſſer den
Kronenorden 2. Klaſſe mit folgenden Worken- „Jch
gebe Jhnen die höchſte Auszeichnung, welche ich Jhnen
geben kann, um damit zu dokumentiren, wie ich
es anerkenne, wenn ein vermögender Mann wie Sie
drei Mal ſein Leben auſs Spiel ſett, ſich Mühen
und Entbehrungen auferlegt, um unſern Colonien
den Segen des deutſchen Kapitals zu Theil werden
zu laſſen, und ich werde dieſes deutſche Kapital im
Auslande zu ſchützen wiſſen. Ich wünſche, daß
nicht lauter niedergebrochene Exiſtenzen
ihre letzte Zuflucht in den Colonien
ſüchen, ſondern daß ich für jede unſerer Colonien
einen Mann hätte wie Sie.“
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Deutſchland

(Die Generalverſammlung des
Schutzvereins mecklenburgiſcher Land
leute), die jüngſt in Güſt row ſtattfand, war
laut Präſenzliſte von mehr als 30 mecklenburgiſchen
Ortſchaften beſucht und nahm einen für alle Theilnehmer
befriedigenden Verlauf. Ueber die Reform des
Hofgängerweſens und die Rechtsſtellung der Land
arbeiter ſprach Gutébeſitzer C. WilbrandtBlanken
hagen, über die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
Inſpeetor KannMaliß, über die Gründe für die
Ausbreitung der Sozialdemokratie Mühlenbeſitzer
HagemeiſterKlingendorf. Die Disceuſſion über die
einzelnen Fragen war ſehr lebhaft. Jn Bezug auf
die Verfaſſungsfrage faßte die Verſammlung ein
ſtimmig den Beſchluß, eine Eingabe an den mecklen
burgiſchen Landtag vorzubereiten, durch welche der
ſelbe in dem Augenblicke, wo die Regentſchaft auf
hört, aufgefordert werden ſoll, eine Verbeſſerung
der Verfaſſungszuſtände im Sinne einer Vertretung
der geſammten ſtädtiſchen wie ländlichen Bevölkerung
herbeizuführen. Die Zwiſchenzeit will man be
nutzen, um für die Einführung der conſtitutionellen
Verfaſſung mit aller Kraft in Wort und Schrift
zu wirken. Lehnt dann der Landtag die Reform
ab, ſo iſt der Beweis erbracht, daß nur des
Reiches Hülfe übrig bleibt, die daraufhin durch
die erneute Einbringung des Verfaſſungsantrages
im Reichstage anzurufen wäre.

(Zu den Ausweiſungen aus Nord
ſchleswig.) Auch in Barmen haben mehrere
Firmen, darunter Vorwerk u. Cie., Rotſchild u.
Tölle, von ihren däniſchen Kunden die Mittheilung
bekommen, daß ſte wegen der Ausweiſung däniſcher
Unterthanen aus Nordſchleswig beſchloſſen hätten,
keine Waaren mehr aus Deutſchland zu beziehen.
Daraufhin haben die beiden erſten Firmen ſich an

die hieſige Handelskammer gewandt, welche beſchloß,
eine Eingabe an den Miniſterpräſidenten zu richten
und zu bitten, dieſe der deutſchen Jnduſtrie drohen
den ſchweren Schädigungen abzuwenden. Aus
Kopenhigen wird dem Berl. Tagebl. berichtet Alle
Gemeilndevorſteher Sundeveds haben jetzt vom
Lan rath Tſchirtznitz in Sonderburg Ordre erhalten,
allen Eltern, deren Kinder Schulen in Dänemark
beſuchen, mitzutheilen, daß, wenn ſie ihre Kinder
nicht bis zum 20. Dezember Zurückrufen, alle
dän ſchen Unterthanen in den betreffenden Gemeinden
ausge wieſen werden. Die Ordre iſt dem Landrath
direkt von Herrn v. Köller zugegangen. Jede
Gemeinde iſt ſeparat verantwortlich.

(Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß)
gegen das Münchener Witzblatt „Simpliciſſtmus
hat am Montag vor dem Landgericht in Lipzig
mit der Verurtheilung des Zeichners Heine in
zwei Fällen zu ſechs Monaten Gefängniß geendet.
Die Drucker des „Simpliciſſimus“, Heſſe und
Becker, wurden auf Grund des S 21 des Preß-
geſetzes wegen Fahrläſſtgkeit zu je 300 Mk. Geld
ſtrafe verurtheilt. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Anklage
richtete ſich gegen ein von Heine gezeichnetes Aitel
hild in No. 32 „Kriegserklärung““ und gegen ein
Gedicht „Meerfahrt“.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 19. Dez. Geſtern ſollte im

Reſtaurant „Deutſcher Kaiſer“ hierſelbſt der Rabatt
von dem Gewerkverein der Bauhandwerker
vertheilt werden und zwar für die Anfangsbuch
ſtaben A bis J von 1 bis 3 Uhr, für die Buch
ſtaben K bis 3 von 4 bis 6 Uhr nachmittags
Die Mitglieder des Vereins ſaßen nun in dem ge
nannten Lokale und zechten fröhlich in der Er
wartung, der Kaſſirer, Bauunternehmer Habekus,
werde erſcheinen und ihnen ihren Antheil auszahlen.
Wer aber nicht kam, war der Kaſſirer. Auf eine
Anſrage bei ſeiner Frau theilte dieſe mit, daß
Habekus, der Geld im Betrage von 5000 bis
6000 Mark für ſich verwendet habe, um 9 Uhr
nach Leipzig gereiſt ſei, wo er ſich das Leben zu
nehmen gedenke.

Weißenfels, 14. Dez. Auf eine Anfrage
des Stadtverordneten Mundt erwiderte Bürzer
meiſter Wadehn in der letzten Stadtverordneten
Sitzung, das Gerücht, die Bürgerſchwule müſſe
in eine Mittelſchule verwandelt werden, entbehre
der Begründung. Die Schule ſei nach dem
Miniſterial-Erlaſſe vom 11. Juni 1894 eingerichtet
Und entſpräche allen an ſte etwa zu ſtellenden An
forderungen. Stadlverordneter Miethlau theilt
außerdem noch mit, daß unſere Bürgerſchule dein
Schuldepartement der Stadt Naumburg von der
Regierung als Muſter für die Ei
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1. Beilage zu Nr. 298 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21.
cceeeeeoroeòo

lieutenant Brandt wird im Crematorium zu
Jena mittelſt Feuer beſtattet werden.

Naumburg a. S., 19. Dez. Herr Frei
herr v. Dalwigk, der das hieſige Landrathsamt
bisher commiſſariſch verwaltete, wurde endgültig
zum Landrath ernannt.

Eiſenach, 19. Dez. Bei der vom Verein
zur Hebung des ſittlich-religiöſen Volkslebens für
Lehrlinge und Geſellen geſtern Abend veranſtalteten
Weihnachtsfeier ſpielte der Photographenlehrling
Dem mer mit einem von ihm mitgebrachten ge
ladenen Revolver. Der Schuß ging los und ver
letzte einen anderen jungen Mann ſchwer da die
Lunge getroffen iſt, fürchtet man für das Leben des
Verletzten

t Aus Thüringen, 19. Dez. Ein ſchwerer
Unglücks fall ereignete ſich in der Jagdflur von
Fröbersgrün. Ale der Gemeindevorſteher und
Gutsbeſitzer Geyer ſeinen Jagdhund, der nicht
parirt hatte, mit dem Kolben ſeines Gewehrs
ſchlagen wollte, ging dieſes los Geyer erhielt dabei

kommen wird gezweifelt. Bei der letten Jagd
im Oberwied' ſchen Forſt bei Rodach hatte ein ſchon
älterer Landwirth das Unglück, daß nach einem auf
einen Haſen abgegebenen Fehlſchuß beim Zuklappen
des Gewehres ein zweiter Schuß losging, der
einen Treiber ſo unglücklich traf, daß dieſer
alsbald bewußtlos zuſammenbrach und in der
folgenden Nacht ſtarb. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet der Getödtete hinterläßt ſeine Frau und
drei unmündige Kinder.

Deſſau, 19. Dez. Ueber 80000 Mk. ge
ſtohlen wurden geſtern Abend einer alleinſtehen
den, in dem Grundſtück Kaiſerplatz 7 wohnenden
Dame. Der Diebſtahl muß begangen worden ſein,
während die Dame im Hoftheater war. Allem
Anſchein nach iſt derſelbe von einem einzigen Diebe
begangen worden, dem ſein Geſchäft verhältnißmäßig
leicht gemacht war, da die Hausthür und Hofthür,
ja ſelbſt die hintere Thür der Wohnung der Be
ſtohlenen offen gelaſſen waren. n

4 Coburg, 19. Dez. Jn Birkenmoor bei
Meeder ergriff der Knecht des Gutsbeſitzers
Klümecke ein an der Wand hängendes geladenes
Gewehr, welches zum Schießen von Ratten ver
wendet wurde, und legte auf das auf dem Gute
beſchäftigte Dienſtmädchen mit den Worten an
„Jetzt ſchieße ich dich todt“. Das Gewehr ging
los und zerſchmetterte dem Mädchen den Schädel.
Das Mädchen war ſofort todt.

4 Seehauſen (Altm.), 16. Dez. Großes Auf
ſehen erregt hier die Verhaftung eines Gutsbe-
ſitzers aus Gr. Holzhauſen. Jm Auguſt d. J.
brannte an einem Sonntag eine demſelben gehörige
Scheune nieder. Man vermuthete ſofort Brand
ſtiftung und leitete eine umfaſſende Unterſuchung
ein, als deren Ergebniß die Verhaftung des Be
ſitzers anzuſehen iſt, der dem hieſtgen Gerichtsge
fängniß zugeführt wurde.

F. Gröbzig, 16. Dez. Die umliegenden
Zuckerfabriken haben bei den hieſigen rüben
bauenden Landwirthen bereits wieder Abſchlüſſe
zur nächſten Campagne gemacht. Es bieten die
Edderitzer und Gerlebogker Fabrik 80 Pf, die
Zuckerfabrik Gottgan 85 Pf. und die Zuckerfabrik
Cönnern 90 Pf. pro Centner Rüben nebſt 40
Proz. Schnitzel.

4 Jena, 16. Dez. Jn der heutigen Sitzung
nahm der Gemeinderath den mit der „Berliner Bank“
wegen Errichtung einer elektriſchen Cen-
trale und Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn
auf Grund des von der Firma eingereichten und
vom Gemeinderathe ſeiner Zeit modifizirten Entwurfs
vereinbarten Vertrag unter einigen, den Wünſchen
der Firma entſprechenden unweſentlichen Abände-

rungen endgiltig an.
F Eiſenberg, 16. Dez. Ein Schulknabe

hatte ſich einen Betrug in Schularbeiten zu Schul
den kommen laſſen. Er erhält deswegen vor der

Klaſſe ſeine Rüge, und der Lehrer ſendet ſeiner
Pflicht gemäß dem Vater des Knaben eine Benach
richtigung mit der Bitte, das ſeinige zur Beſſerung

des Knaben zu thun. Anſtatt nun dem Lehrer
dankbar für die Benachrichtigung zu ſein und den
Sohn zu beſtrafen, ſchreibt der Vater ganz er

die Einrichtung einer
ebenſolchen Schule empfohlen worden ſei. Der
in Leipzig an einer Operation verſtorbene Oberſte

bittert, daß er genaue Aufklärung über den Fall
haben möchte. Dieſem Briefe folgte eine Vor
ladung des Lehrers vom Vater des Jungen vor
das Schiedsgericht „wegen Beleidigung ſeines

Sohnes Johannes wohl gemerkt, eines Knaben
von Jahren!m

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. Dezember 1898.

einen Schuß in den Unterleib. An ſeinem Auf

Jm Panorama der Kaiſer WilhelmeHalle
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bietet in dieſer Woche die Prachtſerie Tegernſee
eine neue Fülle herrlichſter Landſchaften. Der durch
ſeine reizende Lage und anmuthige Promenaden
ausgezeichnete Ort iſt alljährlich das Ziel von
Tauſenden, welche Hier Erholung ſuchen oder aber
als Touriſten durchpaſſiren. Das anſehnliche Schloß
eine ehemalige Benediktinerabtet, gehört dem als
Augenarzt berühmten Herzog Karl Theodor in
Bayern, welcher hier oſt weilt, und auch die deutſche
Kaiſerin hatte ſich im vergangenen Jahre Tegernſee
auserwählt, um hier mit ihren Kindern längere Zeit
zu verleben. Die ſchönſten Punkte vom Tegernſee
werden im VBilde vorgeführt, darunter Gmund,
Wallopp mit Umgebung, Neureut mit Ausſicht auf
das bahriſche Gebirge, das berühmte Wildbad Kreuth
mit ſeinen erdig-ſaliniſchen Schwefelquellen und
Egern mit ſeiner Kirche. Daran ſchließen ſich Aus
flüge nach Birkenſtein mit ſeiner vielbeſuchten Wall
ſahrtskapelle am Fuße des Wendelſteins, die beliebte

Sommerfriſche Schlierſee an dem anmuthigen See
gleichen Namens gelegen, die ja durch ihr Bauern
theater weit bekannt geworden iſt, ſowie nach
der Gindelalp. Reizend im. Thalkeſſel gelegen iſt
auch BayriſchZell, von wo wir den vielbeſuchten
über 1800. Meter hohen Wendelſtein beſteigen, bis
uns ſchließlich Bad Krankenheil aufnimmt, das in
der That vielen Mühſeligen ſchon Heilung ihrer
Krankheiten gebracht hat, während das nahe Tölz
wegen ſeiner intereſſanten Localalterthümer gern be
ſucht wird. Es ſind dies nur die Hauptpunkte der
Wanderung nach dem Tegernſee und ſeiner lieblichen,
wie großartigen Umgebung, die eine Perle in den
bayriſchen Landen bilden. Wir möchten auch hier
mit auf die landſchaftlich ſo ausgezeichnete Bilder
ſerie aufmerkſam machen.

Bei der geſtern in unſerer großen Stadtflur
von den Herren Gebr. Berger hier abgehaltenen
Treibjagd wurden von ca. 60 Schützen 751
Haſen und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht.

Auch ein Wetterprophet! Wie im ver
gangenen, ſo hat auch in dieſem Herbſt der Maul
wurf ſeine unterirdiſchen Arbeiten in ganz bedeuten
dem Maße begonnen. Wetterkundige ältere Forſt
männer wollen wiſſen, daß dies ein ganz untrügliches
Zeichen für einen milden Winter ſei, ebenſo wenn
die Birken an ihren höchſten Spitzen ſich zuerſt ent
lauben, was in dieſem Herbſt der Fall war.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 19. Dez. 1898. Die Verſamm

lung tritt nach Eröffnung der Sitzung ſofort in
die Erlediguug der Tagesordnung ein.

Aufſteklung einer Gaslaterne. Ref.
Stadtv. Günther. Mehrere Anwohner der ver
längerten Friedrichſtraße petitioniren um Aufſtellung
einer Gasläterne in der Nähe ihrer Häuſer und
um baldige Verbeſſerung des Zuſtandes der Straße,
der gerade jetzt als ein unhaltbarer bezeichnet
werden müſſe. Der Magiſtrat hat die in der
Petition bezeichneten Uebelſtände anerkannt und die
Sasdeputatton beauftragt, einen Platz zur Auf
ſtellang einer Straßenlaterne auszuwählen. Dies
iſt geſchehen Und Zleichzeitig ein Koſtenanſchlag an
gefertigt, der ſich auf 215 Mk. beläuft. Die vom Re
ferenten als dringlich angeregte Verbeſſerung der
Straße bis zu den Häuſern der Petenten wird vom
Ober Bürgermeiſter Reinefarth mit dem Bemerken
zugeſagt, daß die Wegebaucommiſſton bereits ent
ſprechende Anweiſung erhalten habe. Der Referent
beſchränkt nunmehr ſeinen Antrag auf die Auf
ſtellung der fragl. Straßenlaterne, den die Ver
ſammlung anſtandslos genehmigt

Nützung eines Feldgrundſtücks. Refe
Stadtv. Lange. Auf Antrag des Referenten wird
der hieſigen Waiſenhaguéverwaltung nach dem Vor
ſchlage des Magiſtrats die Erlaubniß ertheilt, ein
Stück Feld an der Weißen Mauer, das nach dem
Bebauungsplane zur Straße beſtimmt und von der
betr. Verwaltung bereits aufgelaſſen iſt ſo lange
landwirthſchaftlich zu benutzen, bis daſſelbe ſeiner
ſpäteren Beſtimmung übergeben werden muß.

3) Die Entlaſtung der Rechnung der
Hoſpitalkaſſe St. Sirti 1896/97 wird auf
Antrag des Referenten, Stadtv. Petzold, voll
zogen.

H Verkauf eines Stückes Mauer
Ref. Stadtv. Richter. Der Bäckermeiſter Lange
in der Seffnerſtraße hatte erſucht, ihm zu geſtatten,
in der der Stadt gehörigen Straßengrenzmauer eine
Thür anzulegen. Die Baudepution hatte dies Ge
ſuch abgelehnt und den pp. Lange aufgefordert, das
betr. Stüch Mauer zu kaufen. Darauf hat Lange
wegen des Preiſes der Mauer verhandelt, wobei
ihm für ca. 5 Meter derſelben incl. Baugrund und
72 Mk. Pflaſterkoſtenbeitrag eine Entſchädigung von
insgeſammt 432,60 Mk. berechnet wurde. Auf die
Einwendung Langes, daß er nicht zu bauen beab
ſichtige, hat die Baudeputation dieſen Betrag auf 72Mk.



herabgemindert. Lange hat daraufhin 100 Mk. geboten
und ſeitens des Magriſtrats die Zuſicherung erhalten,
daß ihm dafür das Stück Mauer überlaſſen werden
würde. Der Referent befürwortet dieſes Abkommen
und beantragt deſſen Genehmigung. Ober-Bürger
meiſter Reinefarth bemerkt noch, daß dem pp.
Lange auch die Anbringung einer Thür nach der
Kliag bis auf Widerruf geſtattet worden iſt. Die
Vorlage wird hierauf ohne Debatte angenommen.

5) Verkauf eines Trennſtücks. Ref. Stadtv.
Heber. Der jüngſt zum Verkauf des Trennſtücks
Nr. 120/30 vom Lauchſtädter Bahnterrain angeſetzte
Termin iſt reſultatlos verlaufen. Der Magiſtrat
hat deshalb ein freihändiges Angebot des Land
wirths Lengert in Schkopau in Höhe von 450
Mark angenommen und dieſem das Stück Feld
zugeſchlagen. Auf Antrag des Referenten ertheilt
auch die Verſammlung ihre Zuſtimmung.

6) Verkauf eines Hausgrundſtücks. Ref.
Stadtv. Heilmann. Der Magiſtrat beabſichtigt
das der Stadt gehörige Hausgrundſtück Halleſche
Str. 18 denmnächſt in öffentlichem Termine zu ver
kaufen und hat zu dem Zwecke die für nöthig er
achteten Bedingungen feſtgeſtellt. Danach ſoll unter
den drei Beſtbietenden die Auswahl vorbehalten
werden. Auf Antrag des Referenten erklärt ſich
die Verſammlung hiermit einverſtanden.

Jn geheimer Sitzung wurden die Magiſtrats
vorlagen betr. Berechnung der Dienſtzeit des Rektors
der Volksſchulen, die Annahme einer Schenkung und
den Ankauf von zur Straßenverbreiterung erforder
lichen Geländes in zwei Fällen angenommen.

Ans den Kreiſen Onerſert and Merſeburg.
s Schafſtedt, 16. Dez. Aus ganz unbe

Heutender Veranlaſſung geriethen mehrere junge
Burſchen in heftigen Streit. Hierbei kam es zu
einem Handgemenge, wobei der Arbeiter
Hermann Buſch derart niedergeriſſen wurde, daß
derſelbe eine Ausrenkung des linken Schultergelenks
erlitt. Er mußte in die Klinik nach Halle gebracht
werden.

8 Rampitz, 19. Dez. Jn der Scheune des
hieſtgen Gaſthofes logirten ſeit einigen Wochen
zwei Handwerksburſchen, die beim Guts
veſitzer Moritz in Arbeit ſtanden. Jn der Montags
nacht waren ſie trotz des ausdrücklichen Verbotes
des Wirthes auf den Scheunenpanſen geſtiegen.
In der Schlaftrunkenheit ſtürzte der eine von ihnen,
ein Gärtner aus Leipzig, zur Zeit domicillos, etwa
4 m hoch herab und verletzte ſich die Halswirbel
ſehr ſtark. Er wurde in das Krankenhaus nach
Markranſtädt transportirt.

s Nebra, 15. Dez. Heute fand in der Land
wirthſchaftlichen Haushaltungsſchule hier der
2. diesjährige Kurſus durch eine Prüfung der
Schülerinnen ſein Ende. Der neue Kurſus beginnt
Anfang Januar und ſind zu demſelben zahlreiche
Anmeldungen wieder erfolgt.

s Freyburg, 16. Dez. Etwas für Liebhaber
Heute wurde in den Wilsdorfer Hölzern durch Zu
ſall ein mächtiger Buſſard mit der reſpektabeln
Flügelweite von 125 Ctm. gefangen, als derſelbe
in einen Buſch flog, um ſich eine Beute zu holen
er befindet ſich lebend im Beſitz des Zimmermeiſters
F. R. Reuſche hier und jſt verkäuflich.

s St. Micheln, 19. Dez. Geſtern Abend
brannte der dem Landwirth E. hierſelbſt gehörige
Hafer-Diemen total nieder. Zum Glück war
Derſelbe mit etwa 900 Mk. verſtchert.

Stadttheater in Leipzig.
Repertoire der Weihnachtsfeiertage.

Neues Theater. Erſter Feiertag „Mignon“. Zweiter
Feiertag „Tannhäuſer“ (bei aufgehobenem Abonne
ment). Dritter Feiertag „Carmen“.

Altes Theater. Erſter Feiertag 3 Uhr „Die ſieben
Raben“; 7 Uhr „Auf der Sonnenſeite“. Zweiter
Feiertag 3 Uhr „Die ſieben Raben“ 7 Uhr „Die
goldene Eva“. Dritter Feiertag 3 Uhr „Die
ſieben Raben“; 7 Uhr „Auf der Sonnenſeite“.

CKarola Theater. Erſter Feiertag „Der ſchöne Rigo“.
weiter Feiertag „Jm weißen Röß'l“. Dritter

Feiertag „Die Fledermaus.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Dez. Zunächſt

etwas kälteres, meiſt trockenes und ziemlich heiteres
Wetter. Für ſpäter erneute Trübung und Er
wärmung, ſtärker werdender Wind und Niederſchläge
in Ausſicht.

Banuerun Verein Merſeburg und Umgegend.
Jm „Tivoli“ hielt am Sonntag der „Bauern

Verein Merſeburg und Umgegend“ ſeine letzte Ver
ſammlung im Jahre 1898 ab. In Anſehung der
mit den Weihnachtsvorbereitungen ſo eng zuſammen
fallenden Zeit der Tagung war ein reger Beſuch
der Verſammlung von vornherein ausgeſchloſſen.
Jn Vertretung des erkrankten Vorſitzenden Herrn
Förſter leitete die Verſammlung Herr Ziegeleibeſitzer
Roſch, welcher nach der üblichen Begrüßung Kennt

niß gab von dem Vorſchlage des hieſigen land
wirthſchaftlichen Kreisvereins, im Herbſte nächſten
Jahres hierſelbſt eine Kartoffelaus ſtellung
für den ganzen Kreis Merſeburg unter Leitung des
„Land wirthſchaftlichen Kreisvereins“ und des Bauern
Vereins Merſeburg und Umgegend“ zu veranſtalten.
Unter Berückſtchtigung der in der kürzlich in Halle
ſtattgehabten Ausſtellung geſammelten Erfahrungen
ſoll dieſe Ausſtellung, wie die Verſammlung nach
Erwägung aller einſchlägigen Fragen ausſprach,
veranſtaltet werden. Die gleiche Bereitwilligkeit
zu gemeinſamer Action mit dem „Landwirthſchaſt
lichen Kreisverein“ bezeigte die Verſammlung durch
ihre Zuſtimmung zu einem gemeinſchaftlichen Beſuch
des Kornhauſes in Halle. Der Termin dazu
wird beſonders beſtimmt werden. Herr Dr.
Nörner- Halle hielt hierauf einen ſehr lehrreichen
Vortrag über „das Zuchtziel unſerer Schweine-
zucht und die Mittel zur Erreichung deſſelben“.
In ſeinen ausführlichen Erörterungen ſtellte Redner
feſt, daß der erſte Grund, weshalb die Schweinezucht
bei uns ſich als nicht beſonders rentaäbel zeige, der
ſei, daß zu wenig Gewicht auf das Halten raſſereiner
Eber gelegt werde. Jm Anſchluß daran ſtellte er
ohne jede Begründung die Behauptung auf, daß
die Grenze nach dem Auslande nicht zu oft aufge
macht werden dürfe. Als Zuchtziel bezeichnet der
Redner die Verſorgung des Marktes mit Ferkeln,
Maſtſchweinen und Speckſchweinen, warnt aber bei
der Fütterung vor zu vielem ſogen. Kraftfutter und
vor zu ſuppigem Futter. Nicht zu entbehren ſei
bei der Aufzucht die Bewegung der Schweine im
Freien und die Auswahl ſolcher Raſſen, welche Fleiſch
anſetzen. Redner erklärt dann unter Umreichung
von Abbildungen hervorragender Thiere die Vor
theile der engliſchen Raſſe, ihre Schnellwüchſtgkeit 2c.
und ſtellt dagegen das deutſche Landſchwein, welches
ein viel ſchmackhafteres, kernigeres Fleiſch liefert.
Nach Erklärung der wohl jedem Landwirth ſo ziemlich
geläuftigen äußeren Anzeichen der Erkrankung der
Schweine beſonders in Seuchenfällen giebt der Herr
Vortragende die ein für alle Mal feſtgehaltenen Regeln
bekannt, nach denen ſowohl Vater als Mutterthiere
zur Zucht verwendet werden ſollten, erörterte des
Näheren die Beſchaffenheit der Ställe und giebt
wiederholt den Rath der täglichen Bewegung der
Thiere im Freien. Jm weiteren Verlaufe ſeines Vor
trages bemerkt Redner ſehr richtig, daß als allererſtes
Mittel zum Schutze gegen Seuchen der Grundſatz
gelte, daß Niemand Fremdes in die Ställe kommt.
Zur Verbeſſerung der Schweinezucht im dieſſeitigen
Bezirk empfiehlt er ſchließlich die Errichtung von
Eberſtationen, für welche die Landwirthſchafts-
kammer mit Mitteln zur Hand gehen werde (es
werden für jeden anzuſchaffenden Eber 100 Mk. be
willigt), die auch Prämiirungen für gute Zuchtreſultate
einbeziehen. Ohne weitere außerordentliche Mit
theilungen wurde die Verſammlung nach etwa drei
ſtündiger Tagung geſchloſſen.

ca esa=m—m—7
Gerichtsverhaub lungen

Vor dem Schwurgerichte zu Klagenfurt wurde
die 37 jährige Marie Moll aus Feiſtritz, die am 9. Auguſt
d. J. aus Rache ein Haus in Brand geſteckt und am
folgenden Tage ihre jährige Tochter mit Wein, in welchem
Rattengift enthalten war, vergiftet hatte, zum Tode,
durch den Strang verurtheilt

Der Holzknecht Anton Straſſer, ein in der Ent
wickelung zurückgebliebener zwerghafter Menſch, ſtand vor
Gericht in St. Pölten (Nieder-Oeſterreich), weil er abends
im Walde ein Weib, das er dort traf, und das ſeine Be
werbungen zurückwies, im Zorn hierüber ermordete.
Der Thäter, der ein volles Geſtändniß ablegte, wurde zum
Tode durch den Strang verurtheilt.

c

Vermiſchtes.
(Die Einweihung der neuen Rheinbrücke)

fand am Sonnabend in Bonn ſtatt. An der Feier
nahmen Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und andere
Fürſtlichkeiten, ſowie Handelsminiſter Brefeld und die Spihen
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden theil. Oberbürger
meiſter Spiritus hielt die Weiherede. Am Nachmittag fand
ein Feſtmahl ſtatt. Die Feier wurde am Abend mit einem
Feſtcommers beſchloſſen.

(Gefahr für den Dogenpalaſt in Venedig?)
Die „Gazetta di Venezia“ beſtätigt, daß für einen Theil
e e zu Venedig eine eminente Einſturzgefahr

eſteht.
(Das Budget der Stadt Paris) für dieſes Jahr

beläuft ſich auf 3650 Millionen Fres.
(Jn Neapel) iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ plötzlich

ſo empfindliche Kälte eingetreten, daß drei Perſonen auf
der Straße erfroren

(Lerhaftet) wurden in Mannheim die Proſtituirte
Anna Weber und deren 68 jähriger Zuhälter wegen Ver
giftung zweier Kinder der Weber.

(Die Enthüllung des Denkmals) für den ver
ſtorbenen Staatsſecretär v. Stephan fand Sonnabend
Nachmittag zu Schwerin i. M. in Gegenwart des Regenten
Herzogs Johann Albrecht und des Staatsſecretärs des
Reichspoſtamts v. Podbielski ſtatt. Nach einer Anſprache
des Oberpoſtdirectors Hoffmann übernahm Bürgermeiſter
Tackert das Denkmal in den Schutz der Stadt. Das Denk
mal trägt ein Reliefbildniß Stephans von dem Bildhauer
Wandſchneider Berlin.

(Die Duellwuth) hat ein neues Opfer gefordert
Wie der Münchener Polizeibericht meldet, fand am Sonntag
früh in einem Gehölz bei Freimann ein Piſtolenduell
zwiſchen zwei Offizieren eines in den Reichslanden

garniſonirenden Kavallerie- Regiments einem Premierlentnant
Und einem Major, ſtatt. Der Major erhielt einen Schuß
durch die Bruſt und blieb todt am Platze. Der Premier-
leutnant hat ſich ſelbſt der Militärbehörde geſtellt. Nach
Privatmittheilungen handelt es ſich um den Premierleutnant
Pfeiffer vom fünſten Chevauleger Regiment in Saargemünd,
der den vor wenigen Tagen penſionirten Kommandeur
deſſelben Regiments Major Seitz erſchoß. Seitz hatte ein
Verhältniß mit Pfeiffers Frau und müßte deswegen den
Dienſt quittiren. Das Ehrengericht entſchied ſich für ein
Duell.

(Dohmund Bismarck.) Ernſt Dohm, der Redaeteur
des „Kladderadatſch“, war ſeiner Zeit häufig bei Bismarck
zu Tiſch, und wurde trotzdem von ihm wegen eines un
bedeutenden Angriffs im „Kladderadatſch“ ſtrafrechtlich ver
folgt, und erlitt eine Gefängnißſtrafe. Das „Berl. Tagebl.
erhält nun eine Zuſchrift „aus eigener Wiſſenſchaft, wonach
Dohm, als er das Gefängniß verließ, dein Gewährsmann
u. a. ſagte Dieſer Bismarck iſt doch ein ſehr unvorſichtiger
Mann. Mich bringt er ins Gefängniß, weil ich ihn ſcherzend
beleidigte, aber wenn ich alle die Majeſt äts beleidigungen
wiedergeben wollte, zu denen er ſich mir gegenüber im Laufe
der Zeit bei Tiſch hat hinreißen laſſen, ſo würde er wahr
ſcheinlich zeitlebens nicht aus dem Gefängniß herausgekommen
ſein!“ Dohm ſpielte dabei namentlich auf gewiſſe
Aeußerungen an, die ſich auf die Anſtrengungen Bismarcks
bezogen, die der Miniſterpräſident nöthig gehabt habe, um
den König Wilhelm im Jahre 1866 zur Kriegs
erklärung gegen Oeſterreich zu bewegen. Der Humoriſt hatte
aber ſeinen Seume geleſen und fügte ſchmunzelnd hinzu
„Seht, wir Wilden ſind doch beſſere Menſchen.“

(Durchgebrannt.) Der Kaſſirer der Filiale
Como der Nationalbank in Rom iſt geflüchtet. Es wurde
ein großes Kaſſendefizit conſtatirt.

(Kuſſifizirung.) Es heißt, daß das ruſſiſche
Finanzminiſterium beäbſichtige, die Fabriken und großen
Werkſtätten, die ausländiſchen Unterthanen gehören, zu ver
pflichten, als Aufſeher über die Arbeiter nur Perſonen
ruſſiſcher Herkunft oder ſolche anzuſtellen, welche die ruſſiſche
Sprache beherrſchen.

(Der große Schneeſturm in Amerika.) Die
letzten Tage des November, namentlich der 26., 27. und 28.,
werden in New York lange in Erinnerung bleiben. Seit
15 Jahren hat man dort einen ſolchen Schneeſturm wie in
dieſen Tagen nicht erlebt. Ueber den ganzen öſtlichen Theil
der Vereinigten Staaten vom Staate Maine bis Delaware
flog der Sturm. Am heftigſten war er in Maſſachuſetts,
Conneectienut und New York. Der Verluſt an Menſchenkeben
war groß. Schiffe gingen mit allen an Bord befindlichen
Perſonen zu Grunde Telegraphiſche und Eiſenbahn
verbindungen wurden unterbrochen. Der Schnee wurde
von dem kräftigen Winde faſt berghoch gehäuft. Die
Bahnzüge wurden ſtundenlang in den Schneebänken feſtge
halten, und in gar manchen Städten verfloſſen 3--4 Tage,
ehe der Verkehr wieder hergeſtellt werden konnte. Selbſt
in New York lag der Schnee in den Hauptſtraßen meterhoch.
Die elektriſchen Tramwaywagen, die mit außerordentlicher
Schnelligkeit fahren, blieben im Schnee ſtecken. Traurig iſt
der Zuſtand der Armen in ihren kalten Wohnungen, die
keinen Schutz gegen die Kälte bieten. Selbſt in dem ſüdlich
gelegenen Staate Delaware, wo gewöhnlich faſt gar kein
Schnee fällt, herrſcht ungeheure Kälte, und Schnee bedeckt
meterhoch weite Strecken im ganzen Staate

(Unter qualvolken Leiden verſtorben) iſt in
der Nacht zum Sonntag der Rechtsanwalt Herr Hugo Wurm
in Berlin. Derſelbe hatte am Sonnabend vor 8 Tagen
mit ſeiner Frau und ſeinem ſechsjährigen Knaben eine
Droſchke benutzt. Unter den Linden ſcheute fich das Pferd,
die Droſchke ſtürzte um, und alle drei Jnſaſſen erlitten
anſcheinend nur leichte Contuſionen, während der Kutſcher
ſchwer verletzt nach der Charitee übergeführt werden mußte.
Um Frau und Kind zu ſchützen, hatte ſich Rechtsanwalt
Wurm, während das Gefährt umſiel, an das Fenſter des
Kupees gelehnt, und die Glasſplitter der zertrümmerten
Fenſterſcheibe drangen in ſeinem Körper ein. Jn den erſten
Tagen der verfloſſenen Woche ſpürte Herr Wurm, während
Frau und Kind der Geneſung entgegengingen, einen leichten
Schmerz am Knie, doch achtete er nicht weiter darauf.
Erſt am Donnerstag nahm er ärztliche Hilfe in Anſpruch,
da ſich hochgradiges Fieber eingeſtellt hatte, und Blut
vergiftung, hervorgerufen durch einen Glasſplitter im
Knie, eingetreten war.

(Schiffsunfälle.) Der Dampfer „Jlios“ aus
Sunderland iſt in der Nacht auf Sonnabend bei Sonter
Point mit dem Dampfer „Pierremont“ aus Weſt Hartlepool
zuſammengeſtoßen. Der „Jlios“ ſank. Drei Perſonen der
Mannſchaft wurden gerettet, neunz ehn werden vermißt.
Der „Tierremont“ ſuchte vergeblich nach den vermißten
Leuten des „Jlios“ und kehrte dann ſchwer beſchädigt nach
dem Tyne- Fluß zurück. Der Bootgmann Owens vom
„Pierremont“, welcher bei der Colliſion auf die „Jlios“
ſprang, erklärt, die „Jlios“ ſank, ehe die Boote flott gemacht
werden konnten. Owens und zwei von der „Jlios“ wurden
von dem Schleppdampfer „Challenger“ aus dem Waſſer ge
rettet. Der dritte Ueberlebende der „Jlios“ wurde von
von dem Dampfer „Zanetta“ aufgeleſen. Die Urſache der
Colliſion iſt unbekannt. Der Dampfer „Saga“ iſt am
Sonnabend mit der Mannſchaft des deutſchen Dampfers
„Nord“, welcher in der Nacht von Mittwoch auf Donners
tag ungefähr zwei engliſche Meilen nördlich von Underſtedheſreuvet war, in Oeregrund eingetroffen. Die Schiſt

brüchigen waren nach dem 2 tägigen Aufenthalte auf
einer öden Klippe bei 15 Grad Kälte äußerſt angegriffen
Sieben oder acht Mann müſſen ſich wahrſcheinlich einer
Amputation der Beine unterziehen, weil dieſelben erfroren
ſind. Die „Saga reiſte Sonnabend Abend mit den Schiff
brüchigen nach Gefle ab. Der Dampfer „Aachen“, der
Dampffiſchereigeſellſchaft Nordſee iſt in der Nordſee unter
gegangen, zehn Perſonen ſind ertrunken. Gekentert
iſt bei WeſtlichNeufähr auf der Oſtſee ein Fiſcherboot; die
drei Jnſaſſen des Bootes ertranken.

Die Wölfe des Kapitols.) Man ſchreibt der„Poſt“ aus Rom unker dem 14. Dez. Geſtern Abend
ging der Wärter Valentini, der die Wölfe bewacht,
welche zur Erinnerung an die Sage von der Grün
dung der Stadt noch immer auf dem „Compidoglio
gehalten werden, in den Wolſskäfſig, um ihn zu ſäubern.
Die Thiere hatte man in einen anderen Käſig gebracht.
aber der Wärter hatte die Thür nicht zut verſchloſſen
Einem von den Wölfen gelang es, die Thür zu öffnen; er
ſtürzte ſich auf Valentint und brachte ihm an den Händen
und Armen gefährliche Biſſe bei. Die anderen Wölfe
folgten dem erſten, aber ſie griffen den Wärter nicht an
wenn dieſer micht die Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte, n
wüthenden Wolf die Kinnbacken feſtzuhalten, bis Hilfe kane
ſo wäre er ungweifelhaft in Stücke geriſſen worden.
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ichen Erwiderung:

(Die Jungfrauen von St. Gallen)
Herz auf dem rechten Fleck zu haben und nicht auf den
Mand gefallen zu ſein. Jn St. Gallen war kürzlich eine
Niage darüber veröffentlicht worden, daß ſo manche Mädchen
Sonntag abends die Wirthſchaften beſuchen
Männern dort ſich gütlich thun. Das gehe
Mädechenwürde und ſetze ihre Ehre Gefahren aus.
enkgegnen nun die Jungfrauen am Rhein in einer öffent

Ert „Als Angegriffene erwidern wir kurz
nd bündig, daß wir uns keine Vorſchriften machen laſſen
nd daß unſere Sittſamkeit in Gegenwart ſo
Wie unſere Angreifer zu ſein ſcheinen, mehr
als vhne ſie.

mehr Ramn darin finden, und daß ſo lange, bis
Kch an irgendwelche Sparſamkeit gewöhnen.
werden auch wir wieder zu der uns angeborenen Sparſam-
Leit freiwillig zurückkehren.“

S er norwegiſche Dampfer „Try
Kurzem im Nordoſtſee Kanal geſunken iſt und

a Wenn im Wirthshaus ſo große Gefahren
Kand, warum werden dieſe von den Männern ſo ſleißig
Seſucht, und warum ſitzen ſie ſo lange darin, au
hrem oft recht krummen Heimwege ſtolpern oder von
Machtbuben heimtransportirt werden müſſen Wir betrachten
s deshalb als unſere Auſgabe, daſür zu ſorgen, daß immer
mehr Perſonen unſeres Geſchlechtes ins Wirthshaus gehen,
Ja ſogar alle Wirthshäuſer mit Mitgliedern unſeres Geſchlechts
Vollzufrypfen, daß keine ſogenannten Herren der Schöpfung

ſcheinen das Dynamit auseinandergeſprengt

und gleich
gegen die

Darauf

ſchwimmkrahn der Staatswerft
erfolgter

Kiel zu vugſiren.

lcher Leute, Vorderſchiff an und einfügen.
gefährdet iſt

Leiche iſt am Sonntag die 3

bis ſie auf
ſpurlss verſchwunden war.

Meter vom Schulzendorfer S

in dieſen hineingerathen, bis es

die Männer
Dann aber

der Umzäunung nicht geſchloſſen

g“,) der vor
dann durch

linge ſchon eine Schweſter kom

es klingt, dennoch wieder ſeetüchtig werden.
Sprengung iſt das Wrack in zwei Hälften zerriſſen worden.
Das Vorderſchiff iſt werthlos.

Dichtung wieder ſchwimmfähig geworden und
enthält die faſt neuen Maſchinen und Keſſel. Die Rederei
des „Tryg“ hat die Ordre ertheilt, das halbe Wrack nach

Eine Kieler Schifſswerft wird den verſtümmelten Dampfer wieder gusbauen und das fehlende welches
wurde.

(Jm Walde verirrt und geſtorben.) Als
des Schloſſermeiſters Klein aus Charlottenburg aufgefunden
„worden, die aus dem Dominikanerinnen Heim zu Hermsdorf

Ortsbewohner fanden bei einer
Streife durch den Wald die Leiche der Kleinen eiwa 2090

ſich wahrſcheinlich im Walde verirrt und iſt immer tiefer

Stelle erſchöpft liegen blieb und ſo ſeinen Tod fand.
Tod des Kindes iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ durch Fahrläfſig
keit der Dominikanerinnen veranlaßt worden, die das Thor

iſt um ſo härter zu beurtheilen, als auf etwa zwei Pfleg

wurde, wird, ſo unglaäublich
Durch die

Das durch den Rieſen Kairs,
gehobene Hintertheil iſt nach

jährige Tochter Johanna

re entfernt Das Kind hat

ſchließlich an der bezeichneten
Der

vis Mt. 5,85p.

hielten. Dieſe Fahrläſſigkeit

t.
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Reneſte Nachrichten.

20. Dez. Marchand räume
Faſchoda mit ſeiner Abtheilung geſtern Morgen
um elf Uhr.
niedergelaſſen worden war, wurden die britiſchen
und äghptiſchen Flaggen auf dem Fort gehißt,

ſofort
Marchand begab ſich nach dem Sobat-

Nachdem die franzöſiſche Flagge

don ägyptiſchen Truppen beſegt

e e en er
Keklgnetheill.

Met. japaneſiſche. chineſiſche e. in den neueſten
Deſſins und Farben, ſowie (h.arze, weiße und farbige
HennebergSeide von 75 Pf. bis Mk.
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins.
Jedermann franco und vorzellt ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fadriken (K. u. k. Holl), Zürieh.

18,65 p. Met.
An

Anzeige
ar dieſen Theil Khernimmt die Redattion

Exar Publikum gegenüber keine Veranwortung-

Familiennachrichten.

Statt beſonderer Meldung.

Es hat Gott gefallen, unſere ge
liebte trenſorgende Mutter, Groß und
Schwiegermutter, Frau

ſeit vverw. Kanzleirath Rostochk
Wilhelmine geb. Buſchmann,

nach kurzem Krankenlager geſtern Nach S
mittag 4 Uhr durch einen ſanften Tode
aus dieſem Leben abzurufen.

Werſeburg, den 20 Dezember 1898.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donners
tag den 22. Dezember, nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

e n

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 Uhr verſchied nach kurzem
ſchweren Krankenlager meine liebe Frau,
Anſere gute Mutter, Tochter, Schweſter und
Schwägerin

Friederike Schmeidsr
geb. Buſch

t 49. Lebensjahre, was hierdurch tiefbetrübt
Sngeigen die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 20. Dezember 1898.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm.

S Uhr vom Trauerhauſe, Sand 16, ans Katt.

Zaskſagnng.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren

Entſchlafenen, des Schriftſetzers

Gustav Schnitt
önnen wir es nicht unterlaſſen, allen Denen,
welche ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen
Fmtckten und ihn zur letzten Ruheſtätte ge
Keiteten, unſern innigſten Dank auszuſprechen.
Jnsbeſondere Dank Herrn Paſtor Werther
Iae die troſtreichen Worte im Hauſe und am
erabe. Möge der Himmel alle vor ſolchem
Sthickſalsſchlage bewahren

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen.
Merſeburg Göhlitzſch, Schladebach, Döllniß,

eipzig, Wilhelmshaven, den 19. Dez. 1898.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau ſage ich Allen, die ihren Sarg mit
Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
ekeiteten meinen herzlichſten Dank.rslibri Witter-

D. a m
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Hinſcheiden und dem
Begräbniß unſeres theueren Entſchlafenen
Sagen wir unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 18. Dezember 1898.
Die trauernde Familie Max

v J eArntlichhes
Bekanntmachung.Die Anbringung von Haus bezw. Woh

ungsbrieftkaſten hat ſich in verſchiedenen

Städten alsMehtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
ne veſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen

rzielt, ſondern auch vielfachen
Dutereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße

ß Namentlich in größeren,hrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
Grundſtücken mit

Seiten bezw. Hof
zur Begehung derſelben

ſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
We ſchränten laſſen und hat der hierdurch er
gielte Gewinn an Zeit den weiter wohnenden

and Zeitungen

tſprochen worden.

wohnten Gebäuden Un
aft ſehr geräumigen
Febſuden hat ſich die zur

gehenden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten

zu gelangen.

Unterſchlagen von Sendungen durch Unter

eine beſonders praktiſche Ein

aber ſchon für Private mit mancherlei An
nehmlichkeiten verbunden, frühzeitig in den
Beſitz der Briefſendungen und Zeitungen zu
gelangen, ſo dürfte es für den Handelsſtänd
von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein

und mit nächſter Beförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
vielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
der Empfänger nicht erfolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Beſtellgange wieder nach dem Poſtamte
zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ohne weitere Müuhewaltung, in den recht
zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen

Durch die Anbringung von
derartigen Briefkaſten fällt das oft lang an
dauernde und zeitraubende Warten der Brief
träger vor den Wohnungsthüren, wenn durch
überhörtes oder nichtbeachtetes in oder
Pochen nicht umgehend Jemand zur Abnahme
der Briefe c. erſcheint, fort; der Beſteller
kann unbegnſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo
ſchneller zu Ende führen. Aber auch das viel
fach ſchön vorgekommene Berauben bezw.

gebene läßt ſich in erheblichem Maaße be
ſchränken, ſo namentlich in allen den Fällen,
in welchen der Empfänger ſich die perſönliche
Leerung der betr. Brieſkaſten angelegen ſein
läßt. Jſt aber ſchon die Beſchaffung der
artiger Briefkaſten nicht mit großen Koſten
verknüpft, ſo dürfte andererſeits die Anbringung
derſelben in jedem Hauſe anſtandslos und
ohne Schwierigkeiten herbeizuführen ſein.
Die weitgehendſte Benutzung der HausBrief
kaſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer
Kreiſe der Bewohner diend, ſondern auch
dem oft angeſtrengt arbeitenen Briefträger
perſonale eine erwünſchte Exleichterung ſchaffen.

Kaiſerliches Poſtamt.
Latter mann.

Bekanntmachung.
Der unterm 2. d. M. gegen die am

Gärtner Juſt erloſſene Steckbbrief iſt erledigt
Merſeburg, den 19. Dezember 1898.

Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 21. d. M., vormittags

beſtinnnt ſolgende faſt neue Gegenſtände:

ſatz, 2 Portieren, Gardinen, 1 Bak
tiſch mit 4 Schubfächern, 1 Regal,
1 zweithür. Kleiderſchrank, 1 Nacht
tiſch mit Marmorplatte, l Küchentiſch,
1 Küchenſtuhl mit Treppe, 1 Bon
bonsplatte von Marmor, 5 Kuchen
bretter 2c.

ferner am nämlichen Tage, nachmittags
S Uhr, Gotthardtsſtr. 29, hier

I großen Wagrenſchrank (faſt neu),
1 Fenſtervorbau, Gypsſiguren rrſp.
Büſten, 1 electriſche Klingel und 1
Sprachrohr.
Merſeburg, den 19. Dezember 1898.

areanigz, Gerichtsvollzieher
a b.munenBadhansBerpachtang

Das der Gemeinde Blöſien gehörige
Backhaus ſoll Freitag den 20. Dezbr.
1898, nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe
öſſentlich meiſtbietet verpachtet werden. Be
dingungen im Termine

Der Gemeindevorſtand

W Ein ſettes Schwein ſteht zu

Benenien Nr. 1.
verkaufen

Clr. gallerrüden g. Dünger

5. Oclober 1866 zu Oſendorf geborene Emma
Schmidt, ehemals verehel., jetzt geſchiedene!

10 Uhr, verſteigere ich im „Cafino“ hier
1 Spiegel, 1 l. runden Tiſch mit
Marmorplatte, 2 Seſſel, 1 Sopha, 4
Rohrſtühle, 1 Schreibtiſch mit Anf

Wallendorf
Kettenvbeil, Gerichts-Vollzieher, kr. A.

in Merſeburg.
Eine faſt neue e

3 l. Glelgut im Ton, mit Kaſten preiswerth zu ver
kaufen Weiſzeunfelſer Str. 18, part. rechts.

in großer ſtarker Taſelgandwagen
zu kaufen geſucht

Halleſche Straſze Nr. 22.

Clobigkaner Straße 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
ſenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleine Garten
vom 1 Januar 1899 ah für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 12-3 Uhr.
J. V. des Hausbeſttzers:

w. Fiekaelis, Major a. D.
Herrſchaftliche Vohanng

mit Balkon u. Garten Karlstrasse E,
1 Tr zum 1. April zu vermiethen.

Gberbargeraße 6
iſt die L. Etage zu vermiethen.

Jaden mit Wohnung
per ſofort oder 1. April zu vermiethen.

Otto Scholz Ww.

3 ſette Truthähne,
a Pfund 75 Pf., ſowie 10 Seück junge fette
Gänſe, à Pfund 60 Pf. verkauft

Ed. Sachse, Röſſen.
Ein einſaches gebrauchte Sopha

iſt zu verkaufen
Grünestrasse N. S-

zu verkaufen Schmaleſtraße 6.
B. D. n n Sbeſtehend aus 3 bis 4 Zimmern und 2 bis

3 Kammern, Küche, Baderanm, Keller, Boden
antheil, zum I. April 1899 Zu miethen ge

Gnt erhaltener Kinderwagen

Junge, anſtändige Leute mit 1 Kind
ſuchen per 1. April 1899 in der Nähe der
Karlſtraße eine Wohnung im Preiſe bis zu
40 Thalern. Gefl. Offerken unter U R S
au die Exped. d. Bl. erbeten.

Junge verheirathete Leute mit 1 Kind
ſuchen eine Wohnung zum 1. April 1899 im
Preiſe von 40—45 Thalern. Offerten unter
Wohnung an die Exped. d. Bl. erbeten.

Empfehle mich als

e e detüchtiger Zimmermann.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter R in
der Exped. d. Bl. niederlegen

Exved. d. Bl. erbeten.

ſchon mit den Abendzügen die
Der Abonnementspreis fü

Mk. 60 Pf. bei allen

erſchienenen Theil des Romans „Ad

ſucht. Offerten unter R L III an die

Die varlamentariſche Saiſon
beginnt ſogleich mit dem nächſten Quartal nach Neujahr.
Wichtige Verhandlungen ſtehen in Reich tage und Landtage bevor.

Den vollſtändigen Parlamentsbericht vom Tage verſendet
„Freiſinnige Jeitung“.
r das erſte Quartal beträgt
Poſtanſtalten Deutſchlands (Nr.

2681 der Poſtzeitungsliſted; in Berlin bei allen Zeitungsſpedi
deuren und der Expedition, Zimmerſtr. 8.

Neun hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der
Quittung die noch im Dezember erſcheinenden Nummern, ſowie den bereits

rienne“ von Rita koſtenlos zugefandt.

v mBerliner

Gartenban, beſitzt jetzt

156900

a

nebſt „täglichen Familienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen, ſowie inſtructinen Artikeln
ans allen Gebieten, namentlich aus der Haus und Landirthſchaft und dem

Dieſe täglich in 8 Seiten großen Fornats erſcheinende
reichhaltige liberale Zeinung koſtet bei ſämmtlichen Poſt

nſtalten und allen Landbrieſträgern Deutſchlands

nur 1 vierteljährlich

h S

orgen Zeitung

Aen

Die große
politiſche
„Bexliner

h

er

hat abzugebenAus in der Beſtellung zurückſtehenden Sm
Hlangern zu Gute kommen können. Iſt es r. Jonönterg, Halleſche Str. e.

Jm nächſten Quartal erſcheint der hochintereſſante

Probenummern verlange man gratis nud franes
von der Expedition der „Berliner Morgen Zeitung“,

Jnſertionspreis

Abonnentenzahl beweiſt am beſten, daß die
Haltung und des Vielerlei, welches die

Morgen Zeitung für Haus und Familie an
ung und VPelehrung bringt, großen Beifall

Roman

E. 9 d 9 d sAgent. von Pant Linde
S

Berlin S.
trotz der großen Auflage nur

50 Pf. pro Zeile.
e



Heute und morgen erhalte zwei große
Treibjogden

und empfehle ſolche auch gten, un
geſpickt billigſt.

M. V E. Roßmarkt. Oun Weihnach ehe
empfehle in nur friſcher Waare:

Ia. Rehrücken, Keulen und
-Blätter, feiſte Faſanenhähne

und -Hennen,
hieſige Fett und Bratgänſe,

Dresdener Fettgänſe,
ruſſiſche Fett- u. Bratgänſe,

anch getheilt, auf Wunſch bratfertig,
Dresdener Enten,

Hamburger Kücken,
Poularden, Hähnchen,

Puter und Puterhennen,
Suppenhühner

zum billigſten Preiſe.

V Roßmarkt.Weigenmeh,
Roggenmehl,Futtermeh,

Roggen-Kleie,Weizen Schalen,
Mais Sechrot,

Gerſten-Schrot,
Futter-Mais,
Futter-Gerſte

in auch im eRiſchmühle Rerſeburg

Für Fleischheschaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube 5.

Emaillewgaren
kauft man billig und gut vbet

Geb. en Uun
eſnpfichtt zum Feſte:

feinſten lebenden Spiegelkarpfen,
Zander, Eis-Karpfen, Schellſiſche,

Cabeljau, Schollen, Kieler n. Hamburger
Bücklinge, Kieler Sprotten, Flundern,

feinſte Spitk-Aale, Lachsheringe,
ſließendfetten Rauchlachs, hochfeinen

Aſtrachaner und Ural-Caviar, Kronen
Hummer, Oelſardinen, Anchovis,

Krebebutter und Krebsſchwänze, feinſte
DftſeeSelieateßheringe, prima Aal und
Herit i in Gelée, Lüneburger Neunaugen

Zratheringe u. Sardinen, Bismarck
heringe, Rollmöpſe, Champignon,

Sardellen, Capern, Perlzwiebeln, ſaure
und Pfeffergurken, Apfelſinen, Citronen,

Datteln und Feigen.

Fatae i Donnerstag
Rindekaldungenn en

ig Stetteng will, e
v. De ehe Hakanzennost Es insh S e a a

Wohne jetzt
Altenburger Schulplatz Nr. 3.

Dr. aS.So
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich J8

8

e

e

meine

ſhran zu den denkbar billigſten Preiſen.

Ferner empfehle ich

ſowie ff. Rürnberger Lebkuchen

Rabatt. Rabatt ſchon von 50 Pf. an.
Gleichzeitig empfehle i

Bisewmits ete, ete., ſowiebeliebte Rienters Kafrees.
Hochachtungsvoll

Fl. Ritterſtraße 13.

einSeeeeeegeegeeeegeegeoegeeess

e

e Weihnachtsbanmbehänge S 8
d gen Ausführung und mit hochfeinem Fruchtge-

S echten Halleschen Honigkuchen,

Bei Weihnachtshonigkuchen auf 3 Mk. 1,80 Mk.

Be e
Jch bitte höflichſt die Preiſe im Schaufenſter zu

S

Choceoladen, Cacaos, Lhees,
ets friſch geröſtete allgemein

Carl Stürzebecher,
Merse burg

empfiehlt u billigen Preisen-

Slipse,
Cravatten

Se in größter Auswahl,
ſtets neuen

Facons und Slkoſſen,

Hoſenkräger, Handſchuhe, Slrümpfe.

G Vnterzeuge für Herren und Damen.

Kragert,

Strickjacken, Corſetks, Schürzen c. c.

Wurgate, 18,

Oberhermden,
Chenriſetts,
Se vitenrs,
Manſchetten,

e

geeeegeeeoeee o

So

n

Barchenthemden
in allen Größen, unübertroffen billig

und SMünner-Schürzen,
echt indigoblau, von 75 Pf. an,

Fratenſchürzen, en
ſchürzen, Kinderſchürzenſowie Slen en

prima, garantirt echt, Meter 45 Pf.Aderbarchent, Meter 565 Pf.

bunte Taſchentücher,
Strickweſten, Anterheſen er

offerirt

Max WirthsFärberel,
Gotthardtsstrasse 40.

u ſcher Beamtenveren
Auſzerordentliche

Hanptrerſammlagng
gemäß 8 14 der Satzungen

Mittwoch den 28. ez r. d. J
abends G Vhr,

im Saale der ReſchsKrone.
Tagesordnung:Wahl von Vor tandsmitglierern

Der Vorſtand.

S
D. 22. d. M.

Der Vorslani

n Mittwoch, abends nd S 8 Uhr,
Hauptverſanmlurg

e in der Reichskrone (Büffete
zimmer). Der Vorſtand

Weihna htéfeiertag
großes Extra Concert,
ausgeführt vom Trompetercorps ges

Thüring. Husaren-Regmts. Nr. [2.
Dirigent: Herr Pein.

r Anfang 8 Uhr abends.

Pein- Selle,Suchſes Reſtaurant
Heute

e Schlachtefest
Kümmers Reſtauration

a Mittwoch
e Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.

Heute Mittwoah

L AsSermann-Heute MittwochC feſte dann Butt.
Glut Selrmlze, Lindenſtr. 14

ne
Heute Abend

ln oenen,
Dinen Lehruing

ſucht Otto Bibe. Salerege

WernerEinf. j. Mädchen als 2. Verkäuferin
in eine Buch u. Papierhan als Thüring. geſ.
Hfert. in Phot. u. Gehaltsanſpr sub L.I an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Köchin, Hausmädchen und jüngere
Mädchen, ſowie ſämmtkiches landwirthſchaft
liches Perſonal ſinden Neujahr oder ſpäter
gute Stellung durch

Vrau TLaugenheim-e Preußerſtr. 14.

m 48.,

um 1. Jan ar a

e e eer

cſerWile linsHalle

uberkulö

müſſe ſt
Körper e

artigen,
Die kün

zündun
die ein
ſtanzen
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ki Aaſchi
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9

ſehn

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zeitungseatalogvon Haaſenſtein und VoglerPunktlich wie ſeit 82 Jahren um die Weihnachtszeit egſchien

ſoeben die neue Ausgabe des großen Zeitungseataloges
der Annoncenexpedition von Haaſenſtein und Vogler, A.G.,
die bekanntlich an allen Hauptplätzen des Jnlandes und
vielen großen des Auslandes eigene Niederlaſſungen beſitzt.

Welchen Aufſchwung und welche Bedeutung die Zeitungs-
Uteratur in Verbindung mit dem Jnſertionsweſen erlangt
Hat, beweiſt am beſten der überraſchend große Umfang dieſes
neueſten Zeitungscataloges ſür 1899, der als ſtattlicher
Sroßfolioband von über 600 engbedruckten Seiten er
ſcheint. Das Werk iſt geſchmackvoll und elegant aus
geſtattet. Alle Zeitungen der Welt, ſowohl politiſchen als
Kuch ſachlichen Jnhatls, ſind überſichtlich nach Länderu
nd Erſcheinungsorten geordnet und mit genauen Titeln
aufgeführt, nebſt allen für den Annoncentheil in Be
tracht kommenden Angaben, wie z. B. Erſcheinungs
weiſe, Zeilenpreis, Spaltenanzahl und Breite derſelben,
Tendenz des Blattes c. 2c. Außerdem enthält dieſes
für Jnſerenten unentbehrliche Nachſchlageb uch
einen für Jedermann verwendbaren Tages und Notiz
kalend er und den Abdruck vieler für die Geſchäftswelt
wiſſenswerthen Verordnungen, Tarife und Tabellen, amt
lichen Veröffentlichungen betr. Reichsbankverkehr, Poſt und

Telegraphenweſen 2e. Die nunmehr über 40 Jahre be
Ktehende Annoncenexpedition Haaſenſtein und Vogler,

A G. hat dieſen Zeitungscatalog für 1899, was beſonders
bemerkt ſei, zum erſten Male auch als Beſitzerin einer be
deutenden Buchdruckerei in dieſer ſelbſt hergeſtellt.

e

2. Beilage zu Nr. 298 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. Dezember 1898.
c

geleiteten Salze, das zimmtſaure Natron oder das ſog.
Hetol und die Kreſolverbindung, das Hetokreſol, als haupt
ſächlich wirkſam veſunden. Für den geſunden Menſchen
ſind dieſe Subſtanzen unſchädlich. Tuberkulöſe Menſchen
werden dagegen in ihrem Allgemeinbefinden, ſowie in ihrem
örtlichen Leiden in günſtigem Sinne energiſch beeinſlußt.
Die unter die Haut geſchehene Einſpritzung iſt nicht ſo
wirkſam als die intravenöſe, d. h. ſolche, welche direkt in
das Blut ſtattſindet. Sie muß abſeptiſch, nämlich mit
peinlichſter Einhaltung von Desinfection und Sauberkeit,
ausgeführt werden und bveläſtigt den Kranken in keiner
Weiſe. Nach den Mittheilungen Landerers heilen von ein
fachen Lungentuberkuloſen vhne Fieber im Anfang der
Krantkheitsentwickelung ſtehend ſaſt alle unter der Zimmtſäure
Behandlung in einigen Monten aus.

Vermiſchtes.
(Zum Untergang des Dampfers „Adele“)

in der Oſtſee mit einer Beſatzung von etwa zehn Mann
wird in Ergänzung zu der veröffentlichten kurzen Meldung
aus Danzig geſchrieben Seit Tagen ſchon trieben an der
Außenſeite der Halbinſel Hela Planken und Bretter umher,
welche die Lachsſiſcher dort bemerkten. Auch am Strande
fand man einzelne Schiffstrümmer, Theile einer Kajüte und
dergl. Schließlich wurden bei Heiterneſt zwei Flaſchenpoſten
angetrieben. Die eine enthielt nachſtehenden verſtegelten Ab

ſchiedsbrief des Kapitäns Ernſt Krützfeldt vom
Dampfer „Adele“ an ſeine Gattin:

Liebe Alwine! Sterben iſt leicht, für denjenigen
überhaupt, der ſich mit ſeinem Tode vertraut gemacht hat.
Darum gräme Dich nicht ſo ſehr, ſondern widme Dich der
Erziehung unſerer Kinder und tröſte Vater und Mutter,
denn wie bald ſind wir alle zuſammen im ewigen Leben.
So lange ich auf Erden verweile, weilet mein Geiſt bei
Euch ich ſterbe in meinem Glauben an die große Gott
heit. Jch bedauere ſehr all das junge Leben, welches
dieſen Augenblick mit mir zu Grunde geht. Adieu, mein
Herz, und gräme Dich nicht ſo ſehr. Dein Ernſt.

Auf der Außenſeite des Brieſes befand ſich die Notiz:
„Endlich ein Dampfer in Sicht ob er uns Rettung
bringen wird Eine gleiche Notiz ſtand in einem Briefe
an die Rhederei der „Adele“, welcher alſo wohl etwas

„Adele“ iſt Zuverläſſiges nicht bekannt. Man nimmt an,
daß ſie incl. Kapitän 10 Mann ſtark geweſen iſt.

Eine untermeeriſche Petroleum Quelle.)
Die Ausbeutung des Petroleum im ſüdlichen Kalifornien
hat augenſcheinlich auf dem Feflande ein noch zu kleines
Gebiet und begiebt ſich daher jetzt ſogar auf See hinaus.
An dem Küſtenort Santa Bärbara hat man ein ganz un
gewöhnliches Verfahren zur Gewinnung dieſes Naturer
zeugniſſes angenommen, indem man es aus dem Meeres
boden auspumpt, wo die Petroleumſchichten in einer Tiefe
von 250 Fuß zu finden ſind. Die Gewinnung wäre
freilich kaum möglich, wenn nicht an der betreffenden Stelle
durch Sand und Muſchelſchalen eine längliche Düne gebildet
worden waäre, die mit der Küſte parallel läuft. Die Arbeiten
ſelbſt werden von großen Holzflößen bewerkſtelligt, die neben
der Düne verankert werden.

Der Zopf, der hängt ihm hinten.) Bei der
königlichen Direktion der Poſener Landſchaft hatte
ein Beſitzer von Pfandbriefen auf einer mit Antwortskarte
verſehenen Poſtkarte angefragt, ob gewiſſe Pfandbriefe
ſchon gekündigt ſeien. Darauf erhielt er briefllich, mit
10 Pf. Porto belaſtet, die Auskunft, daß die Vermahnung:
„Die zur Antwort mitgeſchickte Poſtkarte folgt anbei mit
dem Erſuchen zurück, künftighin brieflich und nicht mittels
Poſtkarte mit uns zu korreſpondiren.“ Man fragt wohl
vergebens, ſo bemerkt dazu die „Köln. Ztg.“, welcher ſtich
haltige Grund ſich gegen die Benutzung einer Poſtkarte in
einer rein geſchäftlichen Angelegenheit untergeordneten Ranges
anführen laſſe. Oder ſteht eine königliche Behörde zu er
haben da, als daß einer ihrer geſchäftlichen Kunden, der zur
Abnahme ihrer Pfandbrief gut genug iſt, ſich mit billigerem
Porto und einer bequemern Art der Anfrage an ſie wenden
dürfte Es ſcheint, daß bei manchen unſerer Behörden
noch eine eindringliche Vorleſung über die Nützlichkeit der
Vereinf achung des Schreibwerks angebracht wäre.

Ein neuartiges Jagdgewehr) benutzte nach
dem Berliner Tageblatt“ der Kaiſer am Donnerstag
nämlich ein von Maxim conſtruirtes, ganz kurzes Magazin
gewehr, deſſen Lauf kaum länger iſt als ein Fuß. Die
Waffe giebt einen eigenthümlichen kurzen hellen Knall und
bietet den großen Vortheil, daß ſte nach dem Schuß nicht
geöffnet zu werden braucht. Der in einer Schiene bewegliche
Lauf bewirkt durch den Rückſtoß von ſelbſt das Heraus
ſchleudern der Patronenhülſe, ſo daß der Schütze zehnmak
hinter einander nur den Abzug zu bewegen braucht, um
die zehn im Magazin befindlichen Patronen abzufeuern.
Vermöge der Leichtigkeit kann die Waffe ganz gut mit einer
Hand regiert werden.

Berg

ſpäter geſchrieben und einer zweiten Flaſche anvertraut
worden iſt. Dieſe enthielt ferner Rechnungen und Berichte
an den Rheder, zuletzt noch eine Rechnung über den Proviant,
welchen Adele in Bremen eingenommen hat, datirt vom
6. Dezember. Ueber die Perſonalien der Beſatzung der

e

Mechaniker und Optiker,
kl. Ritterſtr. J. Merſeburg. kl. Ritterſtr. I.

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager
aller in Mechaniſ unck Optik einschlagenden Artikel, als

Brillen, Loupen,

J 22. d, M

er Vorstanl

r

Turn-Uereh
Mitiwoch, abends m

herReichskrone Vife
c. Der Vorftand

I

FFalther Bergmann

Gotthardtsftr. Nr. S
empfiehlt zur bevorſtehenden Feſtbäckerei ſeine

MargarineFabrikate
Wetterhäuſer, Holzbrandapparate, ſutt hart e a e re

tet Klemmer, Compaſſe, Hygrometer, Stereoskopen, fſte. Wayriſche Centriſugen
Lorgnetten, Fernrohre, Barometer, Reißzeuge, Hüßrahm-Aargarine

im Geſchmack der beſten MolkereiButter voll
kommen ebenbürtig

a Pfund 80
SüßrahmMargarine,

Marke „Triumph“,

4traCoucen
ſrompetercorps

zürßegmts. r. 2

Herr Poin.

Lünetten, Theatergläſer, Thermometer, Reißſchienen,
Leſegläſer, Krimmſtecher, Thermometrographen, Reißbretterec.wlung

P. Sper“s

m S e J o waar en a Prangd Stüek 5 W.Reſtaurant e Hüßrahm KargarineDrei Kronen-Exha),
das Beſte aus der Leipziger Margarine
Fabrik von Richard Held, Schkeuditz, a Pf5,
62 Pf. 5 Pfund F.Hüßrahm- argarine

„VPaterland“
a Pfd. 52 F.

Ferner empfehle

pa. garantirt reine Payr.
Schinelzbutter

a Pfund 120
pa. Zayriſche Sührahm-

Schmelzmnargarine
Wundl 70 und 90

pa. garantirt eines Schweineſchmalz

a Pfund A5

u ſämmtlicheColonialwaaren,
Gewürze n. Backwagaren,
zu äußerſt billigen Preiſen und bitte bei Ein
käufen die Auslagen meiner Schaufenſter zu
beachten. Von

a. Wall u. Haſelnüſſen
g ühre nur das Beſte

r Seein verſchiedenen Stärken und Packungen habe
großes Lager und gebe dieſe zu den niedrigſten
Preiſen ab.

os, alther Berg

Heule

5Reſtaurgtin
Heute Mittwoch

n
Heute Ritno

achte
I Wasser man

n n Gotthardtsſtraße 1415.
Parfümerien

in eleg. Flacons und Käſtchen, ſowie ausge
wogen zum Füllen verbrauchter Flaſchen

Toilette-Seifen
in großer Auswahl.

Chriſtbaum- Schmuck.
Reizende Neuheit

bunte
Jlluminationslämpchen

für den Chriſtbaum.
Ghriſkbaum Schnee,

unverbrennbar.

Diamantſtaub ekc. elc.

Woll und Vanmwoll-Garne,

läene,S woſchechte Stickgarne und Sticcſeiden,

COFSGs U. SieSt enn Gr enn,Sammtliche Ball Artäkol,
Schneiderei-Artikel,

Kurzwaaren U. Besatzsetoſte
empfiehlt billigſt

ergebekl. Ritterſtr. 2, Ecke Enlenplan.

Wange v. Be lün in Ausſchaitt,
Bag l Sportbelieſclnmg,

e Gang ehen,acfanresportta viel
Adler Drogerle e eer n e re e a h d V. aWilh. ies rEntenplan, Roßmarkt Maaßgeſchäft für feine Herrengarderobe,

m

Gotthardtsſe



e 22999009000099009900608000
e Auf 30 Mark 1 Mark Rabatt.

nWerſeberg tn Ritterſtr. et Entenplan,

empfiehlt billigſt

Damen u. Kinder
Rüte

Mützen, Zaretts und

ewpiegte elegante

bPigarren-Praäsentkistchen

Vom I Mariaebenſo

S Ligaretten S
in Wolees Welheehiepectenn zu

e

5Garnituren, jedem Preiſe.

Murſfem, aHandschuhe. G Auf 3 30 Merk 1 Mark Nabett.

r

9980999998090269080260000

wird tn
Funt Vaſe enn Ansherianf

in Rorhöſtühlen von 5 Mk. an, Reiſeßörben,
Waſch u. Tragkörben, Handkörben, Wäſchepuffs,

Papierkörben und dergl. mehr
zu den denkbar billigſten Preiſen.

in großer KuswahlS P Page z. Selbſtkoſtenpreis.

A. Kunth's Korbgeschäft,
gr. Ritterstrasse I.

Sie kaufen ihre

Puppen

aufgelöſt wird. Es ig dies de der Jan ſondern wird im

Gegentheil vergrößert, was ſchon die direkte Verbindung mit
der Jabrik bedingt. Die Leitung, ſowie Controle der Arbeiter
bleiben in meinen Händen.

Dagegen verkauſe ich

n Glas well Porzellanzu W äußerſten aus.

Dherborg hre

Puppenartikel

Sprelwagten G. Hetzscholdt, un
Wilhelmſtraße 3,

empfiehlt als Weihnachts-Geſchenke:
Lutherliſche, Nähtiſche, Schreibtiſche,
Spiegel, Stühle c. Ferner große
Auswahl Arbeiten zum Prennen,

Schnißen u. Malen. Pamhusmöbel.

aller Arten in der denke
bar größten Auswahl
am beibeiden

Geſchäften gleich

Not ſ. J. Sander v ſ.
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle
Große Auswahl moderner Kleiderſtoffe

im reiner Wolle a Br. vom 90 am
in Halbwolle a Mtr. von 85 P. am.

Jama, Danama, Rockflanell, Hchwaneboy.
Ferner größte Auswahl in

e fertiger Wäsche.Zomen- u. Mädchen Femden, weiße u. bunte

e a n. ſ. w.

njugoßecher, Nerseburg

Fabriklager aller nene

Große Auswahl in Vlolimen. Zithern, Zug- u. Mund
harmonikas, Randonfons, Trommeln, Nusikinstru
wmmenten zum Drehen und Selbſtſpielen, Bleche, Blas- undStretehintrumenten, Salten und Bestandthenen,

Reparaturen ſchnell und gut.

ieth erucke i letet So eentee e I h S O n n
mit en Hausordnung hält vorräthig ſind ſtets abzugeben bei

Nee de rer Fr. Poege, Weiße Mauer.
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r zum bevorſtehenden geſte:

ſchöne Hpiegel-
u. Schuppenkarpfen,

ſowieandere Sorken Jiſche

Bramz Dorias,
Krautſtraße 9.

Linnsoldaten
in in achteln und Rappkaſten,

Se Manneſowie militäriſche ihheie

n Stammſeidel
in verſchiedenen Muſtern

Aunpftehlt in großer AuswahlRosner Lehre
Zum Weihnachtsſeſt

w werden9 dandel- und Roſinenſtollen
M

Son 50 Pf. an bis zu 3 Mk. auf Beſtellungen
gebacken.

Ferner empfehle ich auch

Ghristbaum-Gbebäek
a Pfd. 80 Pf.

Gustav Brandin,
Bwühl I.

r Nänuchern
Mirumt an

Reinh. Schmidt, Saud 9.
Weihnachtsgeſchenken

G emofehle ichMöbel Spiegel undPolſterwaaren
aller Artn ſoliden Pret Preiſen unter reeler S777 GSarantie.

O. PertZ, St ermeiſter,
Breiteſtr. 2

Gute Regenſchirme, eig Fab
d rik garant. dauerhaft. Rep jed

Art. Ergbſt. empf. Schirm
fabrik Fritz Behrens, Halle
a/S., gr. Steinſtr. 85, EckeNennhäufer. eberziehen

auf Wunſch J 1 eS eSchwecht ne
ca. 30000 im Gebrauch)

Feurich-Plaminos
n über 13 000 im Gebrauch),

MörsPianinos
(von 550 Mk. an),

Studier-Planinos
(von 430 Mk. an),

Flügel und Harmoniums
empfiehlt

die Pianinoforte Handlung von

W üälly Staubee en 1.
F. Alle Reparaturen an Zu

Penenten werden ſchnell u. gukl
e

Finſ ſigesSop, Sitber,
n prer

n Broneiren von
RNahmen, Weg gen 2e.
G eW. R

Wntenplan.

38110 n z

a S

Nüſſen,

e

Roßmarkt.

ſind muſtergiltig in Conſtruetion
und Ausführung.ſind unentbehrlich für Hausge
brauch und Jnduſtrie.ſind in allen Fabriksbetrieben
die meiſt verbreiteten.
ſind unerreicht in Leiftunge
fähigkeit und Dauer.ſind für die moderne Kunſt

Singer Walhmnaschimem
Simger Waähmeasghinmern

e Anger Wähmaselhhimen
Gümger Walhmaasentnmem
Günnerr Wahlen en er die eignenSümnger Wanne enn n e le defen ans alt

Weihnachtsgeſchente.
Der ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen,

das über 40jährige Beſtehen der Fabrik und der Weltruf, den ſich unſere Maſchinen erworbenAusſtellung MKucher 1898 haben, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte

Königl. Vayr. Staats
medaille.

Mit der Motivirung:
Vorzüglich und vielſeitig

e

Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickerei.

Singer Co. Act.-Ges.
Frühere Firma: G. Neidlinger.

Brestestwaese I.

legeneauf die von der Großherzoglich Fächſiſchen Sereregiernag genehmigte

e Anleihe
ftWaggon- Fabrik Wei

im Betrage von B. 500 O. rückzahlbar à 103
laut dem in Nr. 295 dieſer Zeitung am 17. Dezember d. J. veröffentlichten Proſpect nimmt die unter
zeichnete Bankfirma entgegen.

Als Sicherheit für die Anleihe haftet das geſammte Vermögen der Aktien- -Geſellſchaft-Waggen-
Fabrik Weimar. Die Anleihe genießt für Kapital und Zinſen den Vorrang vor allen ſpäter auf
zunehmenden Anleihen

Die Stücke lauten auf Mk. 500 und Mk. 1000 mit Januar/ Juli fälligen Zinſen.
Die Tilgung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1900 binnen 25 Jahren mit einem Aufgeld

von 3
Die Zeichnung findet am Mittwoch den 28., und Donnerstag den 29. Dezember 1898,

zum Kurſe von I00
ſtatt. Die zugetheilten Stücke ſind in der Zeit vom 2. Jannar 1899 bis zum 1. April 1899
zu beziehen.

Merſeburg, den 21. Dezember 1898.

Los Wehen der.
e e eGrosses er fertiger Herren- und Knaben-Garderoben

empfiehlt zu Außerſt rn Preiſen und in guter Ausführung
Merſeburg,

Markt 8.
S Grosse Auswahl vom gtoren jeder Preislage.

Anzüge maels Bangs von 25 Mk. 50 Pf. an vi pWinter Uebexateker mnaeh Rang von 28 Mk. an is zu den feinſten.

J Arbeitts- Gar dere benn,
e

un hen Hohn Der andinng
Christhanmgebäck

von Mürbteig,
Welhnachtsstollen

empfiehlt

Als paſſende

Weihnochtsgeſchenke

empfiehlt nur beſte Fabrikate:

Herren-z, Damen u. Jugend

x Speiger
empfiehlt

Ih:
Robor Meyne. Echt Zaünchener Fpatenßrän, Räder,

„NAürnberger Export, NähmaſchinenLan gſtiefeln Culmbacher do. vor c e abendvon gutem ung in großer Auswahl. Mal Ex tract, AeetylenLgternen,
Rieh. 2 Grähtzer Geſundheitsbier,S Köſtritzer Schwarzbier,
z e Blume d. Elſterthales,Gold-, Silber- t

e dererſand,Grauak-, e Eeporldier an Münchener Hrt,

Corallenwagren
W. ſ. We

Fagerbier,

zu Geſchenlten paſſend, einpftehlt

„Vilſener,

h e

Luftpumpen, Ueberſättel,
Klingeln, Rahmentaſchen,

Toilettentaſchen, Gamaſchen,
Gepäckhalter, Hoſenraffer,
Maſchinen u. Brennöl,
Fahrradbürſten u. ſ. w.

zu nur ſoliden PreiſenWeizenlagerbier,

Weißbier (ſüß) 3I in Flaſchen frei Haus. Da
Gummiſchuhe

für Herren, Damen und Kinder empfiehlte Senmidt, SHeitenbentel 2



S
S

S
n

e

18 eine Rittorgtrasse 18,
mer et dar seüme aus en es ten P
retten Mut

Vem dem Nitbedeutendsten fabrikanten

haltigk

Veigab

„Lan

„Mo

Medrige Preise. Reelle Bedienung
hin v

ſpon
über

dürfe

mühe

keit
wird

De

Naächate Wonkbe Aiehung, der Groegsemn Verleos ung zu a denen
Mark an 30 G Marſe. insgesammt 2000 Glewimme. L008Werth, Zu haben in allen Loſteriegeschöften und in den

M durch Plakafe Kenntliehen Verkaufsstellen. LOOSE à I Mk., Il Loose für [10 Mk. (Porto a. Liste 20 Pf. extra)
versendet F. A. Schrader, Braunschweig, Bruchthorpromenade 17.

Wir erlauben uns einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend auf unſere

e u e c I n die z4 m n G 4 t S wir le W t u d z See De De r S a Sin unſerer Verkaufsſtelle Auſne
aufmerkſam zu machen und empfehlen

e l oelfefme Baum eoonmn fegte
aus Chocolade Marzipan, Jondanſ, Likör, Gelée, Waiſé, Wiscuit, Hchaum u, ſ. w., ſowie alle Sorten

Honigkuchen wut Würnberger ebnen. ſtAuf Honigkuchen üblichen Rabatt. Ferner bringen wir noch unſere da
r Cacragos, Choroladen, Conſitüren, Pistnits und Thees elc.

in empfehlende Erinnerung

Hochachtungsvoll Zune 8 S e antr4 e W S fürv andMerſeburger Choeoladen Zuckerwagren- Fabrik.
Beſtellungen auf ar zipem Torten, h ſowie andere extra anzufertigende Waaren werden daſelbſt Tag

h

Ematllirtes
Kochgeſchirr

haltbar u. ſauber, in großer vor
Auswahl, paſſend für Weih
nachtsgeſchenke, kauft man un

billigſten bei erTBecher dSechmaleſtraße e9. d
e

4 o 92 8 1 haltſe Br. amerik. Rippenkabg
à Pfd. 30 P. in größeren Poſten bedentende Preisermäßigung,

gt ets wre ſeine ant eirgeſührten C en eW ſowie ſeine gut eingeſührten Chegiabelge n. anderefriſch ens der Heere empfehlt in en on Oheg, empfiehltjeden Cuantum die Jeſenhandianng e e pfiehlt v e e
e I o S g n S a d Tag zTrohitgseh, Hengo homas, Ligarrenfahrit,
hinaleſti 1 Fällerſraße 8.e
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